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Tageszeitung für üas werktätige Volk M 'ttetvaöens .
BczugsprelS : Abgehol! 1 ßC Jt , Surrt un ’cre Träarr zugestellt 1 70 JH am
Peil-'choiler 1 75 M . Sur» Jen Posttwlen zugestelll 190 A monatlich ,
vor auszahldar. Bei oierieljährlrcbem Bezug jeweils Ser Sreisacbe Betrog

Ausgabe : Wertiag mnlrgs ; 0>ekl !>nils ',cit :
— >- i uns 2— HO Uhr abenss Aernspr . .

Nr. IB-. R- Sakion ilt . 4SI

Anzeigen : Dre 7-palt Kolonelzei .e o3 . deren Raum 80 4 , Reklamen l .— «äk,
zuzüglich 80 % TeuerungSzuschlag; Loka .anzergen b: ll :ger . Bei Wieder¬
holungen Rabatt Ännahmejchluß 149 vorm ., für giöß Aufträge nachm zuvor»

iiddeuiscftland fordert
©encral ErSm als deWer WiltWiislr-

titiatn?
Stuttgart , 80. Cfi In einer am 28 . Oktober in Stuttgart

an Nröcitsiuinist: rium abgebaltenen Sitzung der süddeutschen
Minister, an der außer dem württemberg' schen Ardeitsministe-
rium das angegliedcrte Landeslohlcnamt, der Generaldirektor
der Staatkei 'enbahucn, der badische Minister des Innern
Remmele und der bayerische Handelsminister Hamm teil,
nahmen, wurden Fragen der Brcnnftofsversorgiing besprochen.

Rach längerer Beratung , in der die gefährliche Lage der süd¬
deutschen Staaten und die Uebcrzeugung zum Ausdrucke kam,
»atz man keim NcichSwirtschaftZministerium und beim Kohten -
kommissar die Herrschaft über die Tinge verloren habe, eine Br-
lastung der sckyvächeren Teile TrutichlandS gegenüber den wirt¬
schaftlich stäricren aber nicht weiter möglich fci, wurden zur Bes¬
serung der größten Not im ganzen Reiche gleichmäßige
Sparmaßnahmen verlangt, wie die lvestsevung der Polizeistunde
Einschränkung der Straßenbeleuchtung , der VrrgniigiingSlclale
usw., die in Norddentschland im 0)c8cn !ay zum Süden erst in ge¬
ringerem Maße durchgelützrt sind. Tie Minister aller drei Län¬
der waren dafür , daß der gesamte Katzuverkchr der Nhcinwasser
erfaßt werden müsse, keine Güterwagen an Private abgegeben
werden dürften , daß der Pendelverkehr beschlagnahmt werden
wüste und mit der Entente wegen Freigabe des EchiffSver .
kehrS auf dem Rhein zur Nachtzeit verhandelt werden lolle.
Auch müsse eine Kontrolle für den Landabsatz zur Verstopfung der
Pnellen deS SchlcichverkehrS geschaffen werden. Zur Durch¬
führung bic'cr Maßnahmen müsse für eine bestimmte Zeit
die Einsetzung eines Diktators mit unbeschränkter Vollmacht beim
Reiche durchaeleht werden dem au» der ganze Verkehr rücksichts¬
los in die Hände zu geben sei , wo 'ür

Elenerat Gröner ,
ein Mann mit großer Energie , getragen von dem Vertrauen wei¬
ter Kreise , vorgeschlagen wurde. Die Herbeiführung der Kohlen -
kontingentiernng die Nachprüfung der HauSbrandkoblen -
menge , die Qualitätsverbesserung der Kahlen zur Einsparung
deS Schiffsraumes und zur Besserung des Reparaturslandes der
Lokomotiven wurden weiterhin als Forderungen einstimmig auf.
gestellt.

Die Minister sind dafür , daß die ganzen Fragen im ReickiS -
rat aufgerollt werden und die Gesandten der drei Länder die
K o h l e n v e r so r g u n g nach entsprechenden Informationen
durch ihre Landesregierungen beim Reichskanzler in Gegenwart
de ? ReichSwirt '

chaftSministerS und des RichSloblenkomwissarS zur
Sprache bringen. Diese Besprechungen sollen in den nächsten Ta¬
gen stattfinden. Für unbedingt notwendig wurde gebasten . daß
die Kompetenz der KoblennuSgleichstcllc in Mannheim beschränkt
und die der LandeSkohlenämter criveitert werden müßten.
Schließlich cinwte man sich über eine einheitliche Regelung der
Kontrolle der Encrgiccrzeugung unter Anlehnung an die vor¬
handenen Organisationen .

Mehrarbeit der D 'an^pc'rta''be'ter im .Hinblick
ank die Knb 'ennnt.

Stuttgart , 81 . Okt, Um der bedrohlichen Gefährdung de?
badischen Wirtschaftslebens durch den Koblenmangei nach Mög-
lrchkeit abzuhetten, hat sich da ? Arbeitsministerium an die Or¬
ganisation der Transportarbeiter mit der Bitte gewannt, zur
Versorgung SüddeutschlandS Ueberschichtcn und SonnvigSschich -
ten in den Betrieben der Rbeinschifsahrt zu leisten Der Deut¬
sche Transportarbeiterverband , Mitgstedtchaft Binnenschifferund Flößer des Rheins , Sitz Duisburg , hat dieser Bitte ent¬
sprochen . Das Schiffspersonal auf dem Rvein und das Verlode-
Perlonal in den Häfen wird während des Monats November
täglich zwei Ueberstvnden machen und auch an den Sonntagenarbeiten . Dieses Einspringen der organisierten Arbeiterschaftfür ihre durch Arbeitslosigkeit bedrohten badischen Kameraden
und für d >e gcsuiiite Vo 'kswirtschaft verdient höchste Anerken¬
nung und Nachahmung an all den Stellen , wo die gegenwärtige
Wirtschaftsnot durch intensive Arbeit gemildert werden kann.

Ans dr'm Etat des Reichs .
Im außerordentlichen Etat werden darin u . a . als ein¬

malige Ausgaben für Rechnung der Gesamtgemein' chaft
10,6 Milliarden angefnrdert . Davon beansprucht die allgemeine
Finanzverwaltung 33,!) Milliarden Mark. Diese Summe setzt
Uch u. a . zusammen aus 13 Milliarden Mark „aus Anlaß deS
Krieges und der Demobilmachung", ans 17 Milliarden für
Leistungen auS dem FriedenSvertrag , insbesondere für den
Wiederaufbau und au? 3 Milliarden Merk zur Abwicklung
»er Angelegenheiten deS Geschäftsjahres. Ferner kommen noch
hinzu 57 Millionen Mark zur Befriedigung der Ansprüche
der Neutralen au » Anlaaß der Versenkung oder Beschädi .
Jung durch Schisse der deutschen Srestreitkräfte , 151 Millionen
Mark für Krieg?- und Zivilgefangene, 660 Millionen Mark zur
Abwicklung der Anae' egenbeiten der ReichSwarine und endlich
>00 Millionen für Betriebsmittel zur Durchführung des
Branntweinmonopo '

S . Im ordentlichen Hansha ' t sind
a a. 9 Milliarden Mark für Erträgnisse aus neuen Steuern
eingesetzt. _ i

Aus der gesamten Nenanforderung deS ErgänznngSetatS
ergibt -sich ein Anieibel e^ ars von 4 f'6 Milliarden . Im ordent¬
liche » NachtragS-stat sind » . a . 12!) Millionen Mark <al§ ein
malige AuSgavel für die Gewährung von KriegSteuerungS-
tulaaen an Offiziere , Beamte und Mannkchatten. , !

Vor »enen schweren Kämpfe« in Berlin.
Berlin , 30. Okt . Ter VollzugSrat der Nnab -

hängigen hatte die Arbritcrräte , Betriebsräte nnd Funktio.
» üre aller Jndustrirgrupprn Grotz -BcrlinS zu einer Brrkamm»
long rinberusen . Der Referent , M altzahn » bezeichnet! eS
als eine Notwendigkeit für die gesamten Industrie¬
arbeiter » in den Metallarbeiter st reik einzu .
greifen . Es handelt sich um den Kampf um die ö ! » -
nvmische Macht . In den nächsten Tagen werde der Metall¬
arbeiterstreik vielleicht abgebrrchen werden. Wenn das geschehe ,
dann müsse die geiamte Ärbeiterschaftden Kampf ,
gegebenenfalls in der Form einheitlich durchzuführender pas¬
siver Resistenz , aufnrbmen . Schon heute müßten die
lebenswichtigen Jnvnsirirgruppen darauf aufmerksam
gemacht werden, daß sie sich bereit zu halten hätten.

Tie Ff , nkzehner - Kommission der Metall¬
arbeiter teilt mit, daß die Arbeitgeber sich weigerten, den Ar¬
beitern bei Wiederaufnahme der Arbeit dieselben Rechte zu ge¬
währen , die sie vor dem Streik hatten , indem man in Betrieben,
in denen Arbeiter wegen deS Streik » rntlaffen wurden, denjeni¬
gen Arbeitern, die als AnSfihußmitgtieder, Arbciterräte oder Be¬
triebsräte tätig gewesen seien , die weitere Ausübung dieser
ihrer Funktionen verwehre. Tie Gewerlscheftre » -.,Million und
V* R- rtei ' - iti'.- a f- Otn a isg- l-rdert werden, für die Rechte der
Arbeiter eiuzutreten und nötigenfalls deu Generalstreik
zu erklären.

Ne -ckiSr^q
' eriing nnd Vaktifnmßrttppbn .

DTB . Berlin , 31 . Okt . Die ReichSregicrung hat in der
gestrigen KabinetlSsitzung mit Rücksicht darauf , daß die Ab¬
transports aus dem Baltikum bisher ungenügend sind und
das Verhalten zahlreicher Trnppentei ' e zu den schärfsten Maß¬
nahmen zwingt , den Beschluß gefaßt, daß sämtliche Truppen ,
die nicht zum 11 . November die deutsche Grenze passiert haben,
als fahnenf 'üchtig erklärt werden. Sie verlieren die dcuischc
Staatsangehörigkeit und damit selbstverständlich alle Dersor-
gungSansprücha.

Die Verterdlgmift von Petersburg bis znm
Aerrsserften.

T .K . HelsingsorS 81 . Okt . In einem Artikel der bolschewisti¬
schen Zeitung „ JSwestija" über di- Verteidigung von Peters¬
burg heißt eS, daß jede Straße in einen Schützengraben und
jede ? Haus in crne Festung umgewandclt sei . Wenn es den
wißen Truppen aeliugen sollte , in die Stadt einzudringcn, wür¬
den sie sich in einem vollkommenen Labyrinth befinden, in dem
sic sich nick» zurechtfänd-n. Inselgedesien würde eS den bolsche -
îrnstischen Truppen nicht schwer fallen, die Angreifer so zu schwä -

1
chen. daß sie nur den einen Wunsch hätten, sobald wie möglich
wieder auS der Stadt herauözukommcn.

Rcffttnqeu der Mcnschkichkeit in England.
AuS Baden wird berichtet : Eine Denkschrift, die die Un¬

terschrift Lord Robert EecilS , Lord LanSdowneS , der Erzbischöfe
von Canterbury und fhork. der Herzogin von Bedsord , Artur
Hender 'onS und vieler anderer Lervorragender Vertreter deS
englischen öffentlichen L bens trägt , ist der Wiedergut .
machungSkommission der Friedenskonferenz in Paris am
17 d. M. durch Frau Creighton im Aufträge der Unterzeichner
vorgelegt worden.

Dir Denkschrift seht die LebenSmittelknaPPhrit in Deutsch-
tnnd auseinander , daß der große Mangel an Milch dort bereits
schreckliche ? Elend unter den Kindern anrichtet und in dem be-
vorstehenden Winter sicherlich noch fürchterlicher wirken wird.
Tie Denkschrift bittet die Kommission dringend als Altern atisn
für die Ab ieferung der im FriedenSvertrag geforderten 140 080
Stük Milchkühe Deutschland zu erlauben , für Kühe zu zahlen,
welche vom AnS ' and nach Frankreich und velgiea importiert
werden und erinnert daran , daß im Augenblick an die 60 000
Milchkühe auS Amerika nach Frankreich eingefsihrt werde«.

Eine ähnliche Denkschrift , unterzeichnet von andern führen¬
den Perfönstchkeiten Englands , darunter den Bischöfen von Here-
ford und Lichfield , ist gleichfalls der Kommission überreicht
worden.

Slnfschwnnst der französischen Partsipresfe.
Die der Pariser „Populaire " mitteilt, haben die letzten sechs

Monate der sozialistischen Presie Frankreich? eine ungeahnten
gewaltigen « ufsügvung gebracht . Während der „Populaire " noch
vor einem halben Jahre in einer Auflage von nur 45 000 Exem¬
plaren erschien , ist sie heute auf mehr als 100000 ange-
wachscn. In der gleichen Zeit stieg die Auflage der „Hu m a -
nite " von 80 000 auf 30 0 0 00 .

Nnterseebots -Ksmmandank Kiesewetfer.
DTB . Amsterdam, 8t . Okt. Den englischen Blättern zu¬

folge , ke^te Long im britischen Unter ' ' ns in Beant , or ' mg
einer Anfrage , die britische Regierung k-abr die Absicht, die
Auslieferung de? deutschen Unterseeboot -Skom -
Mandanten Kiefowetter zn fordern . Die Frage . , icw le
U -Boo' Sof' .ziere auSgeisefert werden sollen , gegen die Beweise
r . : _ . . lii, . m »*rh # tinefi , * niflJV .tt .

Moüarnedaner nnd Bolschewisten.
T .K . Stockholm , 31. Okt . Lenin und T r o tz k i haken

einem bolschewistischen Funkspruch zufolge in MrSkau eine außer¬
ordentliche Abordnung afghanischrr Mohammedaner emp¬
fangen . ES wurden Ansprachen gehalten, die in erster Linie
die Befreiung vom englische» JmporialiSmu» im Orient zu»
Inhalt hatten. _

„Je größer das Elend Deutschlands ist, best»
hoffnungsvoller wird dir rraltisnSre Propaganda . ES ist s «
b e a u e m . Daß wir früher außenpolitischmächtig und wirtschaft¬
lich blühend waren , wird als Verdienst des alten Regimes ver¬
herrlicht ; daß wir heute so tief darniederlicgen wird als Schuld
der Revolution und der Republik hingcstellt ; davon aber, daß wir
viereinhalb Fahre lang eine» entsetzlichen Krieg geführt haben ,
der nicht bloß uns , sondern ganz Europa wirtschaftlich an de«
Rand deS AbgrundcS gebracht hat, und davon , daß wir diese«
Krieg verloren haben durch die frevrlhaf e Verblendung der Mo¬
narchie und der Führer , die sie unter dem alten System deß
ObrigkeitSstaatrs an die Spitze Deutschlands gestellt hatte — von
dieser entscheidenden Tatsache wird nicht gesprochen, und
die Menschen scheinen he « e viel mehr noch als früher vergeßlich
z« sein . Knapp ein Jahr ist vergangen seit dem fürchterlichen
Zusammenbruch deS alten , knapp « n Jahr , seitdem Wilhelm II .
und sein ältester Sehn, Heer und Volk veclasiend , nach Holland
flohen und alle anderen Krinenkräger das Klügste darin fanden,
sich möglichst schnell und unauffällig ins PrivaÜebcn zursickzu -
ziehcn . Und heute ? Heute treiben nicht nur die Konserva¬
tiven — die sich jetzt deutsch - national nennen, nachdem
sie die dentsck -e Nation in Grund und Boden regiert hsbm —
mit riesigem Aufwand von Geld und Kraft eine
rüchsichtSlose Agitation für die SLiedrrhersteüung der Monarchie, ^
-andern auch die A lt n a tion a lljbe ra le n , die jetzt de»
guten Namen der alten Deutschen Pal .k.SPartei mißbrau-

sind von dem berühniirn Boden der Revolution, auf den sie
sich anfangs gestellt hatten , bereits wieder zu dem Zwar-Aber-
und Einerscits -Anderseits hinabgeglitten, das ja ihr eigentlicher ,
ach so charakteristischer Dahlspruch ist. „Tie Republik als solche
ist unS eine durchaus vollgültige SiaatSsorm , fraglich ist nur , ob
sie gebrauchsfähig ist für Deutschland als Dauerform des Staa¬
tes. Tie Republik soll erst ihren Befähigungsnachweis erbrin¬
gen . Bis dahin halten wir die Monarchie für die Deutschland
entsprechendste DtaatSform " . Und darum ist eS nützlich , wenn
auch mensch'ich nicht gerade erhcebnd , daß jetzt einer, der mit
dazu gehörte , diese Monarchie nnd ihr System einmal in ihrer
ganze» Blöße enthüllt und mit der ganzen Verbitterung des
Gestürzten offenbart , wie sie tatsächlich gewesen ist : der Groß¬
admiral von Tirpitz in seinen Erinnerungen und seinen
Kriegsbriefen !

Liest man dieses Buch , dann staunt man wahrhaftig nur über
eines : über den traurigen Mut , mit dem diese ganze Kliqur, ein¬
schließlich deS Herrn von Tirpitz , bis zum bitteren Ende des
deutsche Volk regiere » zu dürfe» glaubte, obwohl sie im Grunde
doch alle die Vcrrottetheit , die unmögliche Unzulänglichkeit der
Perlne » , des Systems , der einzelnen Maßnahmen selbst ent¬
weder tief durchdrungen fühlte » »der zum miadrstea doch er-
sch » nernd ahnten . Sie erkannten, daß wir durch gänzlich«
Ahnungslosigkeit nnd Unfähigkeit in de» Krieg „hineingeschkid.
der ." wäre », aber von dem Volke war ihnen kein Opfer zu
groß . Sie überschauten von Anfang an. die ungeheure Gefahr,
in die sie das Land geführt hatte«, aber sie prokla¬
mierte» die Angliederung Belgiens und bereitete»
f - lbst de» Sieg der Entente , indem sie auch noch Ame¬
rika gegen unS in de» Krieg brachten . Sie entrüsteten sich,
wenn sie unter sich waren , über fnrchtbare Fehler der Füh¬
rung , aber als der Zusammenbruch dann kam, entölöde-
te« sie sich keinen Augenblick der Revolution, der Demo ' ra ik^
dem Volke alle Schuld daran aufzubürden. Und dabei hat Here
v Tirpitz schon jahrzehntelang die Katastrophe kom¬
men sehen : „Ein schier unermeßliches Kapitel ist in de» letzte»
Jahrzehnte « versch' rudert , irgendwo und irgendwie mußte der
Krug zn Brnch gehen. Unser Volk ist gut, das hat eS sicher ge¬
zeigt . Große Lenderungeo werden nach dem Kriege vor sich
gehen . Man wird sich wundern ." Das schrieb er im Oktober ISIS.

Ueberhaupt, wie früh in diesen Sphären der Gedanke au
eine mögliche Revolution, jedenfalls an grundstürzende
Veränderungen auftancht, ist höchst interessant und doppelt
bemerkenswert darum , weil ja gerade die GesiinnungSgenossen
des Herrn v. Tirpitz sich gar nicht genug entrüsten kannten , als
au? dem Volke selbst der Ruf nach inneren Reformen laut wurde.

. . . . In einem Briefe vom November 1914 schreibt
Herr v . Tirpitz : „Nach dem Kriege gehe ich unter die Sozea^
und suche mir Laternenpfähle auS, aber einen ganze » Haufe»,

'

Denn eS mütz e einer ganzen Hydra zu Leibe gegange » werde »/
wenn eS besser werden sollte ." Nach dieser Ltilprob« wird,Her «
v . Tirpitz gewiß zugeben, daß die Verwalter der Revo .
lution gegen die Verderber deS Vaterlandes sehr viel mehr
L a n g m u t n n d Gutmütigkeit gezeigt haben , als er selbst
in entsprechendem Falle für richtig hielte .

"
JEa5 lesen wir in der demokratischen -Frankfurter Zeitung".
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ReliWsssre WlSeieitMUii zur WO!.
In der erzreaktionärcn „Süddeutschen Zeitung " äußert

> ey em Herr R u 3 k a in Heidelberg über die Vorberei¬tungen zu den nächsten Wahlen :

Freitag , den 31 . Oktober 1919. Sette L
sich« Ansprüche, welche aus Anlay des Krieges erwachsen sind,in der Frist von drei Monaten anznnieiden sind. (Beifall .) BiS
zum 81 . März 1926 mutz und kann daS alles erledigt sein. Fürdie Ausgaben für 1929 kann das ReichSfiuanzw.inisterium er¬klären, datz es sich streng an die Beschlüsse deS Hauses haltenDie * r i t. . - s. . ivird. Verden aber die Einnahmen mwh eingeben ? Nach demlL ^ J U ° n

.
aU * ony axhx ¥ .

6“ be« « ach- Ergebnis der ersten fünf Monate kann das bejaht werden. Nach

v M wlb'' cuwi ^ H/ je rneyr. pc srcy eniiqjncgt , scannet von m r* Jerprobter Gesinnung,
'

Namen von weithin anerkannter denW ' mmjlen Dienst erweisen . Sine noch so hohe ge -
Bedeutung für di- Wiedergeburt deS deutschen Geistes den ein - • Ö° " ^ r. Entente , bald als zu medr .g 6c-
gelnen Wahlkreisen in Vorschlag zu bringen . WaS bei den ersten bcutfd'c

Gegenseite muh veranlaßt werden, die
Leistungsfähigkeit zu prüfen und die Summe festzuWahlen auf den Listen zusammenkam, war doch vielfach ern in ;eh . n. Wir wollen den Vertrag lohal innebalten , aber mehrl .ile und opne Plan zusammcngerafftez Häuflein van Getreuen, ' als möglich ist, können wir nrcht leisten . Ter Friedcnsvertragwaren Lokalgrößen und politische Dilettanten , denen es gewiß kann nur durch Güter und Leistungen und Abtretung von Forde -nicht an gutem Willen , aber desto mehr an der Fähigkeit ge- rangen erfüllt werden , da,um ist eine klare Umschreibung un¬brach , den Anforderungen deS politischen Kampfes an Kenntnis - ^ rcr Leistungen auS dem Vertrag auch für die Gegenseite daS

sc«, Arbeitskraft , Siedcgcwalt und » nbeugsamkeit deS Charak- j , , , . m . . . , , , . .t- rS gerecht zu werben . Wenn jetzt di- Lag- besser auSgenützt ' , « «v der M- hst- ffm- ng. l h.n-
- . .. .. ‘ v . . . . _ 11 . " “ ” 71 « ™ unS schon heute an der Eriullung unsrer Verpflichtungen .™ ~

b f 5 I '
^ >len an «Ne ensichloffen deusich ge,mnten Nur von dem Mehrwert über unser Existenzminimum hinausScanner , me der OcffetttuD . ert bekannt fmd und deren bis » können wir Zahlen. Darum muh die Leistungsfähigkeit TeuisH -heriges Wirken die Gewähr bietet, dah sie keine faule Kornpro - ' kandZ über das Vegetieren hinaus erhöht werden , andernfallsMißpolitik begünstigen werden, so bald als möglich Anfragen ge- j 6- ifrct auch die Leistungsfähigkeit Frankreichs . Wenn wir zurichtet werden, ob sie zur Annahme von Kandidaturen bereit sind.Wir muffen den Millionen von deutschgestnnten .Katholikenim Süden und Westen unsere ? Vaterlandes ebenso eine poli¬

tische Heimat bieten , wie den Millionen von Arbeitern ,die angcekelt von dem revolutionären „Schweinsstall " ' An¬
schluß an eine mächtige Partei suchen , die Verständnis
für ihre besonderen Lebensbedingungen hat.

sehr ausgesogen werden, so werden wrr mit unserer Einfuhruns zu sehr beschränken müssen und unsere Ausfuhr müßte sichins uugemeffcne steigern . Wir kämen als Absatzmarkt für daZ
Ausland gar nicht in Betracht, darum hot die Entente und die
gesamte internationale Arbeiterschaft daS dringendste Interessedarn. daß unsere Leistungen auS dem IriedenSvertrag baldigst
vernünftig umschrieben werden .

Dieselben Folgen werden von unserer rmgünstigen ValutaEin einfaches , gefühlsmäßig zu erfaffcndcs Programm wird gezeitigt . Tie Länder mit großer Exportindustrie haben dasdi : Massen an unsere Fahne feffeln . Wird so mit Umsicht alles
' llrößte Interesse , die Valutakalamität mit Europa zu beheben,vorbereitet , so werden wir einen gewaltigen Erfolg er - Viettmcht hilft eine feste Anleihe, um das in der Welt herum-« öiü
j schwimm,,de deutsche Geld , etwa 17 Milliarden Mark, auf seinen™ .-

* '
r . „ , . . , _ . . . | Wert zu konsolidieren. TaS Volk muß sich selbst helfen , indemWir nehmen gerne davon Kenntnis , daß , die Deutsch- . jeder seine Pflicht und seine Arbeit tut. (Beilall .) Tie Stopfungnationalen bei den lebten Wahlen in erster Linie u n - d-S LochrS im Westen , die Wiedereinführung der alten Zoll -fähige politische Dilettanten präsentiert grenzen und Maßnahmen gegen die Kapitalflucht kommen er»liaben , denen es so ungefähr an allem mangelte, was ein Mnzend dazu. (Sehr richtig ! ) Das geht nicht so weiter ! WirVolksvertreter besitzen muß . Wir haben von den deutsch- werden die Bestrebungen, den Kreditzu heben , in jeder Weisenationalen Abgeordneten in der Nationalversammlungdiesen Eindruck stets sehr stark gewonnen. Bei der

nächsten Wahl sollen also nun die echt reaktionären Pracht¬kerle kommen , entschlossene und rücksichtslose Männer .
Unter dem nach Zehntauwndcn zählenden Gesindel der j bracht , sondern auch noch eine schwebende Schulb von 50 MilLebensmittelwucherer , der Schieber , der Zunft der Kriegs - liarden . Diese mußte wachsen, weil der ganze Kriegsplan und
gewinnler , die das Vaterland bei Tag und Nacht bestohlen ! fe ?nc Finanzpolitik ausgebaut war auf dem Sieg und der Hoff-
und betrogen haben , sind rücksichtslose Kumpane genug zu «

,
«« L f “* Krftgskosten den Feinden aufzubürden . Wir tragen

! ' Schaber und Staat .. betruger auf mittel und ioeitcrc Ausgaben für Notstandsunterstützungen ge -torrtschaftlichem Gebiete sind : elende , halsabichneiderische habt. Alles andere sind Kriegsansgaben . Dazu kommt, daßVerderber des Volkes und Vaterlandes . Tie Wucherer und wir nicht einmal während des Krieges den Zinsendienst durchKonsorten werden das einfache Programm der deutsch - Steuern aufgebracht haben, ebensowenig die Ausgaben für dasnationalen Partei sofort begreifen. Und dann kann es los- stehende Heer und die Pensionen . Wir brauchen neue Anleihen,gehen : Mit Gott für Monarchie, Beute . Unterdrückung und Wir sind eine« Schritt weiter aekvmm -n und werden nicht rasten.Brutalität . Sicher : die reaktionäre Gesellschaft wird wie W .r bedürfen aber der Mitarbeit des ganzen Volkes. (Beifall

fordern und die Einfuhr von Luxusartikeln möglichst eindämmcn .Tie Hcrabminderung der schwebende» Schuld ist meine
größte Sorge . Was der Reichstag bis jetzt an Besihsteuern ge¬nehmigt hat, ist niehr als alle Besitzsteuern während des Krieges .~ er Krieg hat uns nicht bloß 90 Milliarden Kriegsanleihe ge -

lvild drauf losgehen. Sie weiß , es ist um sie geschehen,
c ‘

^ 3wenn sie den nächsten Wahlkampf verliert . Also : auch wir
blasen znm Sturm . Formiert die Sturmkolonnen , ihr
Proletarier in Stadt und Land und dann wollen wir diese
Gesellschaft nach Noten zusammen hauen.

Okt.

ES beginnt
die Einzelberatung .

Bai Kapitel Auswärtiges Amt erklärt Minister
Müller auf eine Anfrage , es habe sich ergeben , daß in Tentsch-
land natürlich keine belgischen oder französischen Gefangenen
mehr sind. Tie Rückführung unserer Gefangenen wird bald
beginnen . Ein polnischer Hauptmann hat angekündiat , daß
diejenigen Gefangene !: auS Danzig , Posen und Oberschlesien,die für Polen sich entscheiden, sofort zurückkehren könnten, die

IMHe MMMsMU« .
Am Ministerlisch : Müller , Erzberger .

' anderen aber bleiben müßten . Wir haben dagegen schärfste Ver -Brrlin , 30.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 9,15 Uhr. Wahrung erngelegt . . . .. , . _ .Nach Erledigung von Petitionen wird in zweiter und dritter ~ AcichSheer erk .art General Reinhard : ^.is

Lesung die Novelle zum Branntweinsteuergesetz angenommen . Ansätze für d-e Verpflegung unserer Truppen stnd sparsan, -.ES folgt die dritte Beratung deS Haushalts . Hauptaussprnche. ™ c Aufbesserung,st nötig , towb aber dem W'rtschaftsl -ben zu -1
r . . . 'r ’

, gute kommen. Ungercchngkerten sollen ausgeglichen werden ,ReichSjrnaiizminlster Erzberger :
^

' doch kann bei der Beschaffnngsbeihüfe eine Anrechnung der er-Der Etat für 1918 hatte eine Gesamtausgabe von insgcsanit bastenen Bezüge nicht ganz entbehrt werden . Die Unterkunft79 Milliarden . Mit einer Gesamimehrausgabe von 2% Mil - wird besser geregelt werden können, sobald die Truppenstärkeliarden
^
Mark für 1919 konnten wir zum ersrenmale wieder cincn feststeht. Die Verpflegung ist nicht schlechter geworden . Inispezialisierten Etat aufstellen . Für 1920 hoffen wir bedeutend März hatten wir noch Vorräte . Den Artikel LudendorffS de -weniger mit Pauschquanten arbeiten zu können. Bisher wurde dauere ich, den er träge den Schwierigkeiten der leitenden Stel -üüerall mit vollen Händen gcwirtschasiet. Das hat aufgehört . len nicht Rechnung . Ein Herz für die Truppen hat Ludendorff(Beifall . ) Der Etat für 1919 balanzi . rt mit insgesamt 57 417 immer gehabt, ebenso wie ich und meino Mitarbeiter . De :Millionen Mark. ES wird eine Verordnung erlaffen , daß samt- Sinn für Wahrhaftigkeit und Liebe zum Soldatenhandwerk sind

Gemeingut des deutschen BolkScharakterS, ohne Unterschied ei«,zelner Kreise . Ich bin nicht hoffnungslos , auch nicht für dienächste Zeit , wo die Daumenschrauben des Friedcnsinstriimentz
ansetzen werden . Wir wollen die Zähne zusammenbeitzen
(Beifall .)

Bei dem Kapitel Allgemeine Frnanzverwal .t u n g bringt Frau Abg. Tr . Luders (Dem .) die Notlage der
Helfer und Helferinnen ^ur Sprache , die durch die plötzliche
Auflöiung der Ordnung im vorige » November in ernste Be.
drängnis geraten sind.

Minister Erzberzer : Die verauslagten Gelder werden jetzt
nach Aufhebung der Sperre ausbezahlt werden . Wegen de,
Wünsche der Helfer und Helferinnen ist das Rerchssinanzaint
an die Vorschriften gebunden .

Zu dem Etatgesetz erklärte Abg. Schulz -Bromberg (D .N.)namens seiner Partei , daß diese die Annahme d - S Etats
a b l e h n e. Gebälker usw . müssen natürlich gezahlt werden.Wir sind aber nicht in der Lage, die Verantwortung für einen
Etat zu übernehmen , deffen Steueransätze nicht die Garantie
geben , daß ne «rach »atsächlich eingeben . und der Sparsamkeit
vermissen läßt . (Beifall bei den Deutschnationalen .)

Abg. Tr . Heinze (D . Vp . ) : Wir sind nicht in der G jjt , der
gegenwartigen Regierung unser Vertrauen a»»qu .
sprechen. Wir werden daher gegen den Etat L .mmen.
(Unrilhe .)

Abg . Seger M .S .) mit Heiterkeit empfangen :Wir lehnen
selbstverständlich den Etat a b.

Minister Erzberzer : Von den Unabhängigen habe ich nichts
anderes erwartet ; auch von den Erklärungen der Rechten bin
ich nicht überrascht. Lebhaften Protest muß ich aber gegen die
Begründung einlegen ; denn wann hätte ein Etat jede Garantie
geboten , daß seine Voranschläge auch eingehen ?

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Dr . Böhme (Dem .)
weist Abg. Pachnicke darauf hin, daß die Rechte selbst bedeu¬
tende Erhöbungen beantragt hätte.

Abg Schulz -Bromberg (D .N . ) : Unser« Erklärung ist her-
vorgegangen aus tiefstem Misstrauen gegen die Regierung .

Minister Erzberger : Als Parteipoiitiker habe ich mich übel
Ihre Ablehnung gefreut , die Ihnen das Volk so leicht nicht der-
gesscn wird . Sie treiben Vaterlandsverrat stm wahrsten Sinne
des Wortes . .

Abg. Scheideman « (Soz .) : Ich freue mich über d,e Fort -
schritte, die die Rechte gemacht hat . Als wir den Etat ab¬

lehnten , waren wir vaterlandslose Gesellen .
Die Folgen Ihrer Mißwirtschaft sind eS„ unter denen wir leiden.

Der Reichskanzler hat am Ministertisch Platz genommen .
Der Etat wird gegen die 3 Oppositionsparteien ange.

nommen . „ „ , . . .Die nächste Sitzung findet am M. November , nachmittag»
3 Uhr, statt. Schluß 1 % Uhr.

Sadischepolitlk .
Der Parteitag des badischen Zentrums ,

der am Dienstag und Mittwoch in Karlsruhe tagte , hat.
wie in der Regel die Veranstaltungen des Zentrums , einen
äußerlich guten Verlauf genommen. Auf die Regie der-
stehen sich die Herren vom Zentrum , sie haben auf diesem
Gebiet ja auch eine vorzügliche Lehrmeisterin: die katho-
lische Kirche. Es soll aber auch nicht bestritten werden, daß
die Auswahl der behandelten Theniatas und speziell de,

' Inhalt der Reden, die wirtschaftliche und sozialpolitische
Fragen betrafen , hoch über anderen bürgerlichen Partes
tagen stand . Das Zentrum ist immer gewandt in der
Kunst gewesen , seine Reden und Kundgebungen der augem
blicklichen Situation geschmeidig anzuvassen . Tie Macht ,
die die Arbeiterklasse jetzt im Staate erlangt hat. drückt̂
daher dem Parteitag den Stempel auf . Es wurde

^
über¬

ragend viel von Arbeiterfragen gesprochen, während
f r ü h e r auf Zentrumstagungen Landwirtschaft und Mit -
tclstand mehr im Vordergrund gestanden haben . Auch aus
dieser Tagung konnte man wieder die alte ZentrumStaktil
beobachten, allen etwas angenehmes zu sagen und a l l «
mit Versprechungen zu bedenken . Besonders wurden di«
Frauen politich eifrig umworben. Das verstehen ersah -
rungsgeniäß die Herren katholischen Geistlichen außer¬
ordentlich und schon ehe die Frauen das Wahlrecht besaßen ,
haben die katholischen Geistlichkeiten Dank ihre» Einflusses
aus die Frauenwelt , dem Zentruni zu manck)em Erfolg ver¬
helfen. Tie Frauen stellen die größte Wählerzahl.
Wahlen der letzten Zeit haben gezeigt , daß die Frauen den
Wahlausgang (z. B . in Köln) zugunsten deS Zentrums
entschieden haben. Für solche Vorgänge haben natürlich
die Zentrumsherren scharfe Augen . Wenn dem Ausbau

Das schlafende ^ eer.
Roman von Clara Viebig .

IAO - - Nachdruck verbalen
21 .

Noch eine andre dachte an Wichied — das war die braune
Michatina. Oft ging sie um den Sohn ihres GoSoodarz her¬um und sah ihn an mit bangen Auxen . Was fehlte ihm ?
Seit dein Tage des Ablaß war 's ganz Wimm mit dam Da -
lenty gvworden, so schlimm̂, daß sic oft dachte : ob er wohl
sterben muß ? Heilige Mutter , war er verhext ? ! Hatte die
Mora ihn nackt gedrückt ? ! Wenn er doch erwachen möchteund die Bö^e scsthalten in der Nacht ! Mickalina wußte einMittel . Es war einmal ein Mann gewe

'en , unweit von
Pociecha-Dorf, den hatte auch die Mora gedrückt, io daß er
zu^ hends versieh gerade wie der Walenty. Aber eine treueSeele wachte über ihm , und die >ah , daß , o.'s der Mann schlick ,ein sckönLackiaer Apfel sich über seine Bettdecke kullerte. Weichund zart war der Apstl , wie aus Wachs gebosselt , recht zumAnbeißen — da rief sie so laut als sie konnte : „Helfe dirGott !" Und der Mann erwachte, rmd als er den ''chönbackigmApfel kullern sah . streckte er d

"
ie Hand aus . ergriff ihn beimStiel und aß ibn auf bi!? zuin Kerngehäuse . Das Kernge -

häu>e warf er den Schweinen vor, die fraßen es. und da wardie Mora auf einmal wog. Und der Mann wurde von Stund '
an besser.
i Wo Valentin auch sein mochte , die braune Michalinawachte über ihm . Sie ließ ihn nicht aus den Auaen . Nunwar die Zeit , da er mit 'einem Vater viel im Felde zu schas¬sen batte . Tie blonde Stasia blieb zu Haus , aber die br.iunoBRitfiaßno ging mit den Männern hinaus . Es war ihre best«Zeit, bei dem Walenty im blühenden Korn zu sein . Ter Gos-
podarz legte sich mittog!?, wenn die Sonne gar zu schr stach,unter einen Bmch, zog die Jacke über das Eesickit undvrumrnte darunter , bis ein Sch -Iä 'chen ihn tröstete . Cie aber
schaffte weiter ; ihr tat die große runde Sonne nickt wch, die
ŝchon auf sie gebrannt batte, als sie noch mit Bruder Iendrekim bloßen Hemdchen über die Flur gel.iu 'en war. Michalina
Arbeitete immer unverdrossen , und Valentin stand bei ihr,

wie damals^ als er noch ein lediger Dur 'ck gewe
'en war , und

vielt dis Arme über die Brust gekreuzt. Tamals hatte fein
Blick rn die Ferne gckchaut , wie ein reckt Verliebter ichmt ,
jetzt starrte er loiede: in die Ferne, aber wie ein recht Be¬
trübter.

Da lächelte sie ihn an aus ihren braunen Augen , wenn er
sie auch n .cht an 'ah , und Äng, ihn erheitern alle Lieder ,
dir sie wußie ; sang sie hell und zart . >'o gut sie nur konnte,'ang traurige und lusÜHv . Sauzliedcr rmd Wiegenlieder , und
oas Liebesliedchen vom Bürtchckon im Schorustün .

„Ich ließe mich gern herunter
durch den Schlot .

Ich käme zer 'chlagen herunter,
beinah tot.

Ich ließe -mich gern herunter
durchs Essenrohr ,

Ich käme ge'ckwärzt herunter.
wiceinMohr.

Ich schliche zu dir, mein Liebchen ,
ganz 'acht mich ,

Ich höre , ack leider, mein Liebchen
verlacht mich !"

Diests Liedchen hatte er früher immer gern gehört — aber
seht , o, was war ihm denn jetzt? ! Heilige Mutter , weinte
er ? ! ErÄrocken blickte die Magd.

Valentin hatte sich abgiwendet . Mit gepreßter Stimme
stieß er heraus : „Arbeite du , arbeite du weiter, ich komme
gleich wieder, " und rannte davon ins Feld hinaus . Undrannte so weit , bis ihn das Mädchen nickt mehr lohen konnte,nicht der Vater , niemand, und warf sich h ' w, io lang wie erwar. an

^
den Kurnkyen Rain, schloß die Hände zu kramdcha -̂ten Fäusten um die ketten Stengel freier großer Maßl -ebenund weinte. Er '

ckluckvte wie ein Knabe ins grüne Gras undkonnte lause nicht zu sich kommen. Und als er endl '
ch auk-

stand vom Rain , war er io mürb und »ercE' taffen, als hätteer Iabr und Tag au» Steinen geleaen , am lauter Steinen .Zur Mickalina zurück mochte er nickt — sollte er sich aus -
lassen von der? D :e war immer jo stöhlich. was wußtedir von tiefem Leid ? !

Sollte <r sich vor dem Vater zeigen mit verweintom Ge¬
sicht? Nein, lieber ging er heim, recht lesie, daß Stasia ihn
nicht merkte, und legte sich in der Schlafkammer aufs Bet?/
denn ihm war wie krank.

Und als er nun ganz verstohlen rn sein Haus ichlich, in
dem er '-o loi 'e austrat , als wäre es gar nicht dos lein- , btstte
er plötzlich dimck die mittägliche Stille , durckiS verzauberte
„ Sum ' um" 'chläfriger Fliegen ein leiies Gekicher . Und dann
ein Gcklüster. Wer war denn drinnen, Saß Stasia ganzallein in dew um diese Zeit immer leeren Sckcnk.st>u>be und
lachte sich eins? Oder wer war bei ihr ? Nun. gleichviel ,
wer . es auch sein mochte !

Gleickgüllig , müde , wollte er an der Tür vorberickleichew
Halt ! Nun stutzte er doch aus einmal, und der trübselige,
matte Blick seines Auges funkelte auf in Zorn : das war des
polniicken Jn 'pektors Stimme ! War der jetzt nicht draußen
auf dem Felde ? Saß der schon wieder drinnen und noch
dazu allein bei ihr? Und wie eitrig sie sich erzählten ! Hurtig
ging das Ge 'pröch, aber ta viel polnisch konnte er jetzt doch,
um wenigstens den Sinn zu verstehen . Sie sprachen von dsr
Wehlorriamw.lung, die beut abend hier abgchalten werden'ottte. Der Name des Niemczycers siel , da fuhr der Laucher
zutammen, ' o hart lockte Stasia plötzlich auf. Und de,r In - ;'Vektor stuckte und schlug auf den Tickff „Ter dcuffche Huno,ninrolä , niemals !" Und dann wurde das Gckpräch leffe , sotn '

chelnd, daß er nichts mck-r verstand , tsi) er Stasia tagenhörte : „Ach Unsinn , der wird ja nie gewählt ! Das wird der
Herr Vikar chon nicht leiden ! "

Jetzt lackte auch der Inspektor auf : „Das wäre auch, der
Hetzer, der Zuträger , der alberne Schwätzer, der — NiemisclPsia freie ! Warte mein Bürschchen, du wirst schon kriegen,was dir gebührt !"

Uui , der gemeine Polack ! In Valentins ehrlichem Ge¬
sicht zeigte sich Entrüstumg : wabrhastig, das hatte sich der HerrRittneeihxr dock nicht verdient! Aber daun machte die Ent-rüsrunL die i ' m dack Blut m die Wu . .gen getrieben hatte,einer jöben Blässe Platz — er hatte plötzlich den eiaenen Na¬men gehört.

(Fortscbuno fnlat.)t



Pr . 254. den 81 . Oktober 1919.
kr Zentrumsoiganisation auf dem Parteitag kräftige
Körte gewidmet worden sind, so besonders auch der Gewin¬
nung der Frauen. Es wäre dumm, sich verhehlen zu mal¬
len, daß das Zentrum ein äußerst gefährlicher und rüh¬
riger Gegner gerade auf diesem Geb- ete ist . Ihm koinmt
dabei zugute , daß unstieitig ein gewisser religiöser Zug
sich wieder starker bemerkbar niackt . in erster Linie unter
-er ländlichen Frauenwelt. Tas Zentrum wird zunächst
-er Hauptnutznießer des Frauenwahlrechts lein das ihm
als Prinzip und staatsrechtliche Politische . Einrichtung kci-
nesweos sonderlrch 'ympatbisch ist. Aber mit gegebener,
Tatsachen findet sich das Zentrum stets verbällmismäßig
leicht ab. wiederum als Schülerin der katholischen Kirche .WaS m sozialpolitischer Beziehung auf der Lagune ,
gesagt worden ist . stellt im allgemeinen einen wesentlichen
Fortschritt gegen friihcr dar, obwohl es das Zentrum auch
früher niemals an schlau abgewogenen Worten hat fehlen
lasten. Tas Zentrum weiß , daß es auf dem Gebiete des
zlrbeiterreckts an die neue Zeit auch in der Tat weiter¬
gebende Konzessionen machen muß . denn auch die katho -
lischen Arbeiter in den frömmsten Bezirken sind in den
Dirbelsturm der weltumwälzenden Ereignisse hineingeris -
fen worden. Wie freilich auf die Tauer, trotz aller Ge-
wandtheit und trotz des soliden Bindemittels der Kirche
und des katholischen Glaubens, das Zentrum seine Un -
te rn e h m e r und seine Arbeiter mit dem Zentrums-
Programm und den Zentrums taten im „ Turm"
wild zusammen halten können, ist eine andere Frage. Es
gäit und brodelt da bereits mächtig. Und der Gegensatz
der zwischen Verbrauchern und Produzenten der Nahrungs¬
mittel täglich leider stärker in Erscheinung tritt, wird das
Zusammenleben im Zentrnnisturm kaum behaglicher gä-
Men . Viele dieser Fragen werden aber erst nach den
nächsten Wahlen , wenn svstematisch an den Wiederaufbau
u» ''eres Staats- , Wirtfchasts- und Geselttchqstslebeus heran¬
gegangen werden wird , der Lösung entgegengebracht wer¬
den. Tas Zentrum weiß , was für die Partei bei den näch-
s!en Wahlen auf dem Spiel? steht . Sollte es ihm nicht ge-
lingen . einen bemerkenswerten Aufschwung zu nehmen . atto
nur seine heutige Stärke zu behaupten , wird die schlum-
« leinde innere Krise zum Ausbruch kommen . Und davor
grants dem Zentrum. Es wird alles aufbieten , um bei
den Wahlen einen Erfolg zu erzielen . Taber ist es bei
den Wahlen der Gegner , der die widerstandsfähigen Heere
ins Feld führen kann. Tie unaemein zäbe . geschickte und
msdaurnde propagandistische Arbeit des Zentrums ist ein
stärkeres Hindernis, als die Haufen , die unter dem deutsch-
nationalen Ianitscharengeheul setzt in Deutschland aroben
Unfug verüben und ■ft* dann in die Wahlschlackst stürzen
iverden. Tas müssen sich die sozialdemokratischenArbeiter
stets vor Augen hatten , besonders bei den Vorbereitungen
für die kommenden Wahlen . * * -

Tie Verfaffungskommifsion
'Kat am Mittwoch nachmittag *u einlr kurzen Sikung zusam¬

men und ernannten zu Berichterstattern die folgenden Nbae -
Ddne 'en : Für das Seimstäitenaeletz Gotbein (Dem ), fürten Vorsch ' ag des Frankfurter StavUekrctärs Treptow auf

listenlose Wahlen W i t t e m a n n (Ztr . ). Zur Prüfung der
durch die neue Reichsverfassung nötia werdenden Aenderiingen
der badischen Verfassung wird eine llnteriommission ernannt ,in welche die sozialdemokratische Fraktion den Abg . Dr . K r a u s
entsendet .

Dem badischen Landtage ist folgende kurze Anfrage der
Abg. Wehner u . - Gen . zugegangen : Ist der Regierung be¬
kannt. daß von tinanzkapitalistischer Seite der Entente nich,
nur ein systematischer Auskauf deutscher Jndustrieakticn
im besetzten Gebiet betrieben, sondern auch noch eine erfolgreiche
lleberschwemmuna Deutschlands mit Lnrusartikeln und
Genußmitteln anaestrebt wird ? Ist die Regierung bereit.

Teile 3.
öffentliche Versammlung erklärt mit allem Nachdruck, oaß die
Behauptungen der „ Hohenzolleriscken Vo' kszeitung" , Landtags -
abgeordneler Graßboi,s aus gonstanz habe in der letzten Ver¬
sammlung sich dabtn geäußert , der Name Gottes gehöre nick):ins Lesebuch und die Bibel enthalte Unwahrheiten, den Tat¬
sachen nickt entsprechen . Der Bericht der „Dolkszeitung"
legte dem Referenten Worte in den Mund , die derselbe nicht
ausgesprochen, wie überhoupt besten Darlegungen v o l l k o m -
men entstellt wurden .

"
Damit dürkte auch für Leute mit schwerem Begriffsver¬

mögen der « Fall Großhans " erledigt sein.

Aus dem Lunde.
* Kleinsteinbach b. Durlach. 80 . Okt . Nach Famistenzwistig-

keiten hat sich der 45jährige Gießereiarbeiter Ferd . Wurm er¬
hängt . -

r . Wokfartswetcr, 80. Okt . Ter Arbeiter-Turn . und Sänger¬
bund veranstaltet Sonnrag , 2. November nachmittags H3 Uhr in
der hiesigen Kirche ein Konzert zum Gedächtnis der gefallenen
Krieger. Das reichhaltige Programm verspricht , unter Leitung
des bewährten Dirigenten Herrn Fasset jedem Musik - und
GesangSsreund einen vollen Kunstgenuß. Sämtliche Gemeindc-
angeböriae sind deshalb zu der Veranstaltung eingeladen.

* Hiigelheim bei Müllbeim , 30 . Okt . Der wegen Brandstif¬
tung verhaftete Avals Haid bat eingestanden, mehrere im Jahre
1914 bier ausgebrocheue Brände verursacht zu baten . . Auch in
Schallbach wurde ein Brandstifter , Mfc 19jährige Sohn des
Landwirts Krebs verhaftet .* Heidelberg, 29 . Okt . Ein Unbekannter hat dem Landwirt ,
wirte Wiegenad ITT in Eppelheim auf seine Kartoffeln im
Keller eine giftige Flüssigkeit ausgeschüttet. Hierdurch wurden
etwa 100 Zentner Kartoffeln , vier Zentner Mehl, drei Zentner
Gerste. 10 Zentner Hafer und 8 Zentner Spelz unbrauchbar
gkmacht .* Mannheim , 31 . Okt . Ein Familiendrama bat sich gestern
beim Rbein abgespielt. Die 27jäbrige Ebefrau Emilie Netzer
warf aus noch unbekannter Urlache ibr fünfjähriges Töchter -
chen und ibr vier Monate attes Söbncben in den Floßhafen und
fprana den Kindern nach . Alle drei ertranken

Mannheim . 26 . Okt . Ter bekannte Führer der U .S .P . Wirt

>7storbenen eine Gedächtnisfeier aus dem Ehrenfriedhofam Sonntag , den 2. ^November, vormittag» 11 >4 Uhr. Zu der
Feier haben sich bis jetzt etwa 40 Vereine mit ihren Fahnen an-
gemeldet. Sie werden vom Eingang des neuen Fricdbofs in

-geschlossenem Zuge mit Trauermusik ( Beethovenscher Trauer¬
marsch , gespielt von der Feuerwehrkapelle) nach dem Ebrenfried-
hof marschieren und dort in die vorgesehene Aufstellung ein¬
rücken. Daran schließt sich die eigentliche Feier. In der Mitte ,des Ehrenfriedhofs wird ein provisorisches Ehrenmal für die Ge¬
fallenen in Form eines Obelisken errichtet sein . Die Stadt¬
verwaltung »und die Abordnungen der Vereine legen dort am!
Schluffe der Feier Kränze nieder . Sodann " marschieren die
Vereine wiederum mit Trauermusik („Heldendank "

» Trauer¬
marsch von Lieie ) nach dem Friedhofeingang zurück, wo sich der!
Zug auflöst. Der Ehrenfriedhof wird für die Feier gesperrt.,
Zutritt haben nur die Teilnehmer am Zuge und sonstige Ein- '
geladene, darunter insbesondere die Hinterbliebenen der Ver¬
storbenen. denen besondere Eintrittskarten zugegangen sinkst
letztere und die sonst Eingeladenen begeben sich unmittelbar an
die für sie vorbebaltenen Plätze ans dem Ehrenfriedhof. Die
Gräber der Gefallenen und die der Fliegeropfer werden von der
Stadt geschmückt werden . Ueber den Gräbern der letzteren
wird sich ebenfalls ein besonderes provisorisches Ehrenmal in
Gestalt eines Kreuzes ans Grün erheben.

Die Feier wird zweifellos einen würdigen und eindrucks¬
vollen Verlauf nehmen . An die Bevölkerung, die sich zu der
Feier eiufindet , ergeht die dringende Bitte , sich den Anweisungen
der Aüsperrmannschatten zu fügen und die Friedhofanlagen,
insbesondere die Gräber , würdevoll zu schonen.

Sozialdem. Partei . (An die Obleute ! ) Tie Obleute
der Bezirke der Partei in der Stadt und in den Vororten
werden ersucht , morgen Samstag die Plakate zur Revo¬
lutionsfeier in der Expedition des „Volksfreund " abzu¬
holen.

Sozialdem . Partei (Bezirk Mühlvurg ) . Zu der am
morgigen Samstag , abends 8 Uhr, in dcr „Stadt Karlsruhe"
(Rtzetnstraße) stattfindenden öffentlichen Volksver .
sammlung wird die Einwohnerschaft von Mühlburg einge -
laden . Redakteur Genosse S ch ö p f l i n spricht über : DieRe .
volntion und das neue Deutschland ". Nach dem

-eizinger , der bei den Unruhen im Juni eine Rolle spielte und Referat freie Aussprache .
deswegen in Untersuchungshaft saß , ist bei Baden-OoS wegen
Schleichhandels festgenommen worden.

Weine Nachrichten.
Kiel. Ta in der letzten Zeit große Verschiebungen an Gü-

tern , insbesondere an Vieh - und Getrcidetransporten vom Süden
in das nordschle Swig sche Abstimmungsgebiet stattgefun-
den haben, ist die Südgrenze des AostimmungSgebiete » durch
Truppen abgesperrt worden .

Beuchen. Mittwoch abend entgleiste auf der Kleinbahnstrecke
Königsberg-Schwientoch -Lowltz-Deuthen ein Kleinbahnzug ;
3 Perwnen wurden leicht verletzt . Auf der Kleinbahnstrecke Kö-
nigshütte -Nntonienbütte -Beiltben stürzte zu aleicher Zeit bei Bis¬
marckbütte ein 'Kleinba -Hnzug um, 30 Personen wurden
verletzt .

Bern . Meldungen besagen , daß Frankreich den im Welt¬
krieg gefallenen So 'daten in Paris ein R i e se n mo n u m en t
errichten will, auf dem in Bronzetaseln alle Gefallenen nament¬
lich verzeichnet werden willen.

Stuttgart . Am 28. Oktober 1919, abends, sind aus dem

Bibliothek deS sozialdem. Vereins . Die so umfangreiche Par -
teibibltothek ist nun in der Volksbuchhandlung , Adler - '

straßs 16, untergebracht und findet die Bücherausgabe je-
weils Freitag nachmittag von H6— Uhr statt . Ge¬
nossinnen und Genossen , benützt die Bibliothek recht zahlreich, um
euer Wissen zu vertiefen , besonders unsere Jungmannschaft sei
darauf hingewiesen. Leihgebühr wird für Mitglieder keine er-
hoben, nur das Parteimitgliedsbuch ist beim Abholen voczuzeigen.

Beiertheim. Sozialdem . Verein . Den hiesigen Genossen
diene zur Kenntnis , daß unsere Mitglieds rv er samm¬
lung erst am 8. November stattsindet. Näheres wird noch
bekannt gegeben.

Eisenbahnverkehr. An Allcrheilgen Verkehren die Per- ^
sonenziige wie an Werktagen .

Aus dem Friscurgewerbe . Am Freitag 24. Oktober , wurde
dem hiesigen Arbeitnehmer-Verband des Friseur - und Haar¬
gewerbes vor dem Schlichtungsausschuß in der strittigen Lohn-'
frage von den verlangten 40 bezw . 50 % Erhöhung eine auf die
Tari ' löbne sowie auf alle bcheren Lohnzahlungen rückwirkend auf
1 . Oktober 33M % Teuerungszulage zugesprochen . Diese Teue-
rungszulage , sowie der Tariflohn kommt aber nur für Ber -
bandSMitglieder in Frage , da die Nichtorganisierten keine» '
Anlpruch daran haben. Damit ist der schlechten Bezahlung der ,Ttenstzimmer der Abwicklungsstelle für Genesende des Grcna

rierregimentS Nr . 119 rnnd 160 000 Mark aestohlenworden. TaL J exganssietten
'
Fri 'eurgchilfen doch etwas gesteuertGeld bestand aus 26 Tau -endmarkchemennnd 24u Hundert - eine belfere Bezahlung gesichert ,

murkscheinen . das übrige aus kleinen Geldscheinen . -ras Geld Scln 25iäl,riges Dienstjubiläumwurde einem Kassenschrank entnommen, dec mit einem falschen
Schlüssel geöffnet worden war . Tie Untersuchung der Ange¬
legenbeit ist im Gange.

Berlin . Wie dem „Berliner Lokalanzciger " au§ Frank ,
furt a . M . berichtet wird , verschwanden in den letzten
Tagen vom Hauvtbahnbof vier Waggons mit Eornct Beos, ein

>Waggon mit Kasse, zwein Waggons mit Kakao und ein Waggon

und

gegen dieses, unsere Volks - und Finanzwirtschafl dem völligenRuin enhaegenführende Treiben sofort die nötigen Maßnahmen ' oll '
»!!

” '
!. -

"" *
«

" *
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' 1' ^

?.u ergreifen und fick, nötigenfalls mit der Reichsregierung ins £e : 5r' b’ e
.
af e blt

^
cI' ra ‘ | li,‘c “nb Billigung ber Origi“ " rmlrrrtOnrtf *̂ rrm î vermooren tn der llmncImiKBenehmen zu letzen ?

vorläufig keine weiteren Zngeinschränkuugen. Dcr am
tonnerStag vorniittag ragenden Gencratthnode ist eine Mittei¬
lung der Generaldirektion der badischen SlaatSbahnen zugegan-
zen. daß der Perfcnenzugverkchr vorläufig nicht eingestellt wird.

< Die Zentrumsattacke gegen den Genossen GrosthanS- Kon -
stanz ist nuninebr völlig verunalückt. Nachdem wir bereits fest¬
gestellt hatten , daß die dem Abgeordneten GroßhanS von der
Zentrumspresse in den Mund ge ' egten antire ' igiösen Aeiiße -
rungen anläßlich einer Rede in Sigmarinaen unwahr seien,
schloß sich eine am 25 Oktober in Sigmaringen startgefuudene
Versammlung dieser Feststellung an, indem sie folgende Er¬
klärung abgab :

. Die am 25. Oktober in Sigmaringen tagende, von katho¬
lischen Frauen und Männern tzohenzollorn? zalstrcich besuchte

„al' rachtbrie'e nach kleineren Bahnhöfen in der Umgebung
Frankfurts versandt wurden , wo sie beraubt wurden oder werden
sollten . Bei dem Waggon mit Ldder bandelt es sich allein um
ein Objekt von etwa einer Million Mark.

Uns der Stodt-
* Karlsruhe , 31 . Oktober .

Gedächtnisseier für die Gefallenen.
bereits vekannt gegeben , veranstaltet die Stadtge -

unter Miiwstkung der militärischen Vereine und de?
ReichSbundos der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterb ' icbeTien, Ortsgruppe Kar 'Sruhe, für die auf dem
Felde der Ehre Gefallenen und sonst für daS Vaterland Ver-

Wie
meinde

Thesttr. KW M WWsHsst.
Badisches Landesthcater .

Der Samstag nachmittag brachte der Jugend ein Fest . Ta -
LandeStheater hatte auf halb drei Uhr letws früh ! ) eine Vor¬
stellung des Mächenspiels „Rotkäppchen" ang . setzt, ein- OpuS
unseres Schauspielers Robert B ü r k n e r , das die kurzbeinige
Welt in Hellen Haufen ins Theater lockte. Sie kam voll auf ihre
Rechnung . Herr Bürkner hatte sich als Vaganten verkleidet und
hielt, indem er sich dazu auf d . r Seemannsharfe begleitete,
humoristische Ansprachen vor jedem der drei Bilder , um die Er -
ivartung noch stärker zu spannen und dem Verständnis der
Kleinen etwas nachzuhelfen. Tie Jugend batte an diesen Ein¬
führungen solche Freude , daß sic den Sprecher mit reichem Bei¬
fall aus ihren kleinen Händen lohnte . Aber auch das Spiel
selbst fand lebhafte Zustimmung, Ta war die gute Mutter
K l w i n e Müller ) und das liebreizende Rotkäppchen des Frl .
Steffi Metzle , die hier eine artige Talentprobe ablegte.
Der schöne grüne Förstersmann de ? Herrn Höcker flößte Ehr- derner wie
furch ' und Vertrauen ein, während die drolligen, wie aus einem
Busch-Album geschnittenen Figuren der Herren Müller und
Vlum als windiger Schneider und schläfriger Müller die Lach¬
lust wachhielten. Grauen und Angst wußte dcr grimme Wolf
des Herrn Sch

' neidcr zu erwecken, und tiefes Mitleid wandte
sich der armen Großmutter zu (Frau graue nborfet ), als
sie im Bauch des bösen Wolfs verschwand . So befriedigte d.as
Eiück d >>. kleinen Leute in jeder Hinsicht, und auch die Großen
fanden daran nichts auszusetzen. Als ich meinem sünfdreivi. rtel -
jährigen Dreikäsehoch mitteilte , daß ich nun schreiben müßte, ob
das Stück schön war , u : ,f ihn. sragie, was ihm denn nun eigentlich
uw beste .i gcsalle : , habe , antwerlete er : „ Schreib , 's G a n z e
ü>a: am schöi . stcn !" Mit dieser Kritik dürften sowohl, die Tar -
st' ll^r - ü ' d " A > V . als ' uck. der Autor , nr eie Be¬
arbeitung ideell entlohn, sein . Es ist das erstemal, daß ich hier
r»i Mäeche .i sehe , tas der Fuß -: , :g -.!lrast ° -r u 'ancu v. irch ' chknüpstc

migcpaßk ist iii ' d xum Verständnis sowie zum Fortgang

_ _ _ _ feiert am 1 . November
Polizchkommi

'
ffar

"
Thomas Schuhmacher hier, das zu¬

sammenfällt mit der silbernen Hochzeit, die Schuhmacher mit
seiner Frau am selben Tag begeben kann. Polizeikommissar
Schuhmacher ist einer der bekannteren und in gewissen Kreisen
gesürchtetsten Beamten der badischen Kriminalpolizei , bei der
er seit dem Jahre 1900 tätig ist. Seinen außerordentlichen Er»
folgen batte er eS auch zu verdanken, daß .er, der von der Picke
auf gedient bat . in verhältnismäßig kurzer Zeit zum Polizei-
kommissär befördert wurde . Gerade in der letzten Zeit̂ hat es
ihm an großen Aufgaben nicht gefehlt. So manche -.n « chlebec
und Betrüger tm großen hat er das unsaubere Handwerk gelegt ^

* Einen Experimentalvortrag über Hypno ismuS, Spiritis¬
mus. Televathie usw. hielt Montag abend im Saale der „Ein¬
tracht " der Telepath Cumberland . Viel Neues brackste de,
Abend nicht, Herr Cumberland verstand es aber denrwch, das
zahlreiche Publikum in fesselnder Weise zu unterhalten , er ber -
steht eben vorzutrngen und ' eine Vorführmgen jrnd spannend
und verblüffen durch die Sicherheit und Raschheit, mit der eQ
alK Aufaaben löst. Am interessantesten waren aus alle Falle,eme
Experimente ans dem Gehiete der Massen » -SsiJa) *,
suggestion , besonders dcr überraschende Versuch , wo Herr
Cumberland die gesamte Zuhörerschaft ersucht, die Hände mein,
anderzu 'ckränien und dann erklärt , daß die

^ Personen, die er mit
seinem Blick stroise . nicht mehr imstande charen . die Hände ««4»
cinandernilösen . lind tatsächlich gelang dies 3 Personen nicht
nieür, sie brachten ihre Hände erst wieder auseinander , als er es
ibnen „erlaubte " . Gelungen war auch der Versuch mit einem ^

: regendesund Idealisierung .fing nicht erst im Schulbuch, sondern schon
beim Kiudermäreben an . Wir würden begrüßen, wenn die In¬
tendanz e» ermösilicken könnte , dieses Stück auch für die Arbei¬
terkinder herauszubringen . M.

3. RczilationSabend Brun » Schönfeld .
(Scherz , Satire , . Ironie und tiefere Bedeutung. Lustspiel

von Grabbe.)
. . und tiefere Bedeutung " ? Ja . meine Herrschaften,

wenn ihr danach fragt , so ist das eigentlich schon Antwort genug !

Ter Gesangverein Badenla hatte seine Mitglieder am letz-^

ten Sonntag zu einem Familienabend ins Vereinslokal einge -
laden, welcher sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen
batte und den Teilnehmern genußreiche « tunden der Erholung

musikalr ' chen Teil hatte die Gesellschaft derbrachte . Den ,
„ Wanderfreunde " übernommen und
fröhlichen Vorträgen großen und wohlverdieisten Be,-all . Tie
Tromvetersoti des Herrn Lumpp und die Violinvortrage
Herrn Jung kamen mustergiltig zum Vortrag, wahrend Frl-

' ^ m-r mrh scrl Lumpp prächtige Wei .en zu E-ehor brachten . Herr

erntete mit ihren friftfu

irtebern. Allerdings , in dem dazwischenliegenden , . > . v '
^ Baumani . eine würdige Vertretung , so dgß die'ahrhundertchen ist der Teufel doch noch eu> llein Wenig teils -

Q
3 6ctecöHat

'
ist . daß die Badenia auch sernerhiii, m if„s - - '

â teu Nut crAten wird. Duck einen Tanz wurde di¬lischer geworden. Es kommt mir wenigstens so vor. Und ob er
heute noch auf Casanova bereinsiete? Ich denke da an Wedekind ,
an Sternhetiie . . . Zu lachen gabs eigentlich nicht viel , aber zu
lächeln . Verständnisinnig . Mit einem kleinen Seitenblick auf
den Nackbar oder die Nachbarin, — ob sies wohl auch „gemerkt "
baben bkatürlich haben sie? gemerkt ! — Und der da vorn ?
Bruno Schönreld ? Das war zunächst eine Sache ganz für
sich ! Ter las diesmal. Das sei ihm und Grabbe verziehen .
Tie Freude aber , die er an dem Stückchen batte ! Am ganzen
Ttückch -en . Sv daß er nichts davon wcgnohm . Auch die große
Sauf zone nicht — ; die vielleicht dcS neuen Weins zuliebe —.
Und seine Freude a :n Vorlrag vereinte ücki mit dem „ Amu -emciit "
dcr Hörer und schlang wieder das Band, das dic 'cn Künstler,
wie selten einen , mit der Sckar seiner Bi wunderer ver -

Freucii wir uns aus den nächsten Abend ! s . ic .

in allen Teilen gut verlaufene Veranstaltung beendet .
Die Wetterkarte des Zentralbüros für Meteorologie und

Hpdwgrapbie (Wetterdienststelle für Baden) wird von jetzt ab
täglich im Verkehrsbürv des Verkehrsvereins, Bahnhosplatz 6, an -!
geschlagen sein . ^

'
Beschlagnahmt wurden gestern durch die Schutzmannschaft

bei einem Braneroiarbeiter von hier 117 Pfund Rindfleisch ,
ivelcheö dieier .im Schlcichbaudelswcge erworben hatte . Der Ar- !

! beiter wurde fcstgenommen. . , . . '
| Verhaftet wurden ein Tapezier , ein Mechaniker , beide ,

von Knielingen , sowie ein Schreiner aus Rüisheim, welche den !
Einbruch am Müblburger Bahnhof verübt babau. Tie entweu- ,

! deten Hüte und Mützen sind betgebrach ..
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Stellungnahme drr (fikenSahner -zur Beschaffungs .
Zulage.

In einer gut besuchten, vom Verband de ? Deutschen Ver -« ebrSpersonalS einberu -enen Versammlung im „Apollo" nabmendie Eisenbahner gestern nachmittag Stellung zu der vom Land¬tag bewillwten Beschaffungszulage . In eingehender Weile gabGauleiter Schneider ein Bild dep Verhandlungen und wandte
sich unter Würdigung der Verhältnisse gegur einen etwaiacnStreik . Tie Art der Verhandlung , ohne Hinzuziehung derOrganisationSverteter , fordert allerdings zum Protest heraus .Aus der Niederlage .

' die die Eisenbahner erlitten haben, müssegc .ernt werden. Vor allem ist die Stärkung der Organisationnotwendig und die Einigung aller Eilenbahner anzustreben. da.mrt dieselben bei der bevorstehenden Erneuerung des Lohntarifseme machtvolle Organisation hinter sich haben.
! _

• Nach dem Referat setzte eine lebhafte Debatte ein . Vonallen Rednern wurde die Unzulänglichkeit des Er -reichte n betont . Für eine strikte Ablehnung der bewilligtenBeschaff,ingSzulage und für den Streik trat jedoch nur ein Kom¬munist ein , desien Pbralengefchwall eine völlige Unkenntnis in .
Wirklichkeit verriet . Sodann benutzten einigeUnnbKannige die Gelegenheit , um ibr erkaltetes Parteisüpvck'enwieder etwa ? aufzuwärmen , indem sie der sozialdemokratischenLandtagSfraktwn vorwarfen , datz sie versagt bätte. Auch der

»Volksfreund mußte herhalten , der in seiner § amstag -Numnierin einem Leitartikel zur Sack* Stellung genommen hat. In -teresiant war aber, datz ein U . S . V . -Redner . Herr Bauer , demSinn nach der Versammlung dasselbe empfohlen bat, wie der. Volksireund " auch , nämlich vor dem Streik warnte . Denunabhängigen Drahtziehern Patzte eS eben nicht , datz der . Vo"S -
freund " sich

^
um die Ei 'enbahner aunimmt , während ihr Leib-o

.rgan , die „soz . Republik", für die Ellenbahnerbewegung herz-nch wenig übrig batte. Als sodann der genannte unabhängigeKritikus die Eisenbahner zur Einigung mahnte , wirkte er alskomische Figur angesichts der Tatsache. datz er in her Zersplitte¬rung Her politischen Arbeiterbewegung eine füb-ende Molle inneyot. — ?!m § Mußwort nahm Gauleiter Schneider den
„Volksfreund " und die sozialdemokratische LandiagSfraktion inSchutz. Wäre lebtere im Landtag ni ^ t a »wesen . so bätten dieEisenbahner die Zulage in dieser Höhe nie und nimmer er¬halten . Ihr gebühre bolle Anerkennuna . Weiter wandte er fick '
gegen die unabhängig - komuniilischen Pbraseure und schloß mitder Mahnung , datz man den Einigunasgedanken auch beim „Vad.TisenbaSncrvcrbond " pflegen solle. Eine starke und aeschloflene

.Organisation sei notwendig , um die Interessen der Eisenbahner«Wt Erfolg zu vertreten .

Veranftaltrrnqe«.
Volks,chor KarlSruhe -Wrst. Sonntag , 2 . Nov ., nachmittaaS^ Nhr . findet !m Saale zu den „Drei Linden " in Müblburgeine Begrüßungsfeier für die ans der Gefanaensck-akt

heimgekebrten Mitglieder statt . Der Zitberklub Müblburg batseine Mitwirkung zugesagt . Für den Reiz der Lachmnske'nsorgt der mit grotzem Humor gewürzte Schwank „De , Finffern -wglder Säuger Wiederkehr". Ein gemütliches Tänzchen bildetden Schluß .
H . Vortrag über „Verbrechen nnd Strafrecht im neuenDeutschland ". Ken . Hauptlebrer Maier - Weingarten sprichtam nächsten Montag , abends 8 Ubr» in einer Versamm - 1

;lung des Arbeiter - AbstinentenbundeS über vor- 1
stehendes Thema . Der Zusammenhang zwilchen Alkohol und '

_ _ ffreitcra, bm 31. Oktober 1919.
Verbrechen wird in dem Vortrag erörtert werden . Die Reformdes Strafrechts . nach sozialen Gesichtspunkten ist im neuen
Deutschland eines der wichtigsten Probleme , über das sich un¬
sere Parteigenossen , besonders die in führender Stellung , unter¬
richten sollten . Wir baben die Pflicht , all « Mittel zu prüfen ,die die Arbeiterklaffe kulturell beben können. Deshalb ist ge¬
genseitige Aussprache dringend nötig . Gelegenheit dazu ist nach
d^m Vortrag gegeben . Zahlreicher Besuch ist erwünsbt . Ein¬tritt frei . Lokal : Handarbeitssaal der Hebelschulc (Eingang
Kreuzstraße ).

VvlkShochschnlkurse . Dr . K. K. Eberlein läßt wegen Er¬
krankung seinen Dortrag über „Tie Deutsche Kunst der Ro¬
mantik" heute Freitag ab sagen . Der nächste Vortrag findet
voraussichtlich am Freitag , 7. November, statt. — Dr . H . Pop¬
pen lätzt wegen des Feiertags am 1. November seinen nächsten
Vortrag über . Tie deutschen Liederkomponistcn" auf SamStag ,
den 8. November verlegen .

Akademische VvlkSunterrichtSkurse. Die Akademischen VistkS-
untcrrichtSkurse, die im Sommersemcstcr ihre Tätigkeit wieder
ausgenommen haben , werden in die^ n Winter lortgeietzt . Aller¬
dings gestattet die Kohleunot nur die Weiterlsihriing in kleinem
Matzstab. Es werden acht Kurte stattfinden : Algebra II , Deutsch
nnd der litcrari ' ch« Lcseobend als Fortsetzung entsprechender
Sommerkur 'e und neu : Rechnen . Algebra I , Physik. Mechanik
und Geschäfts- und Betriebswirtschaftslehre . Der Stundenplanist au ? dem Anzeigenteil des Blattes zu , ersehen.

Gevenkseler der Studentenschaft . Der StudentenauSschutzan der hiesigen teckm . Hochschule veranstaltet am Mentag , den
8. November , vormittaaS 11 Uhr, in der ChrlstuSkirche eine
Gedenkfeier zu Ehren der gefallenen Kommilitonen . Ten
musikalischen Teil der Feier haben Herr Kammertäuacr van
Go r k o m . Herr Dr . H . Meinhard Poppen und Fräulein
Käthe Dell in liebenswürdiger Weile übernommen . Die An¬
gehörigen derfenigen getallencn Kommilitonen , welche in KarlS-
ruhe^ibren Wohnsitz haben, werden gebeten , ihre Einlatzkartenbis SomStaa , 1 . November , mitwgs 12 Uhr, auf dem Sekretariat
der techn . Hochschule in Empfang nehmen zu wollen .

Liederabend . Ter für Montag . 27 . Oktober, anoesehte Lie¬
derabend Elisabeth Wesler mußte umständehalber verlegt
werd n »nd findet nunmehr Montag , den 3. November, im
Saale des Konservatoriums , Sophienstrabe . statt . Es sei hiermit
nochmats auf diesen Liederabend aufmerkffmi aemacht: Frän 'ein
Wesler wird a . Lieder von Herrn Tr . H- M . Poppen (Manu¬
skripts zu Gehör bringen .

Militärkonzerte . Der FriedrichSbaf veranstaltet durch die
Grenadierkapelle unter BerubagenS Leitung wöchentlich meh¬
rere male Abendkonzerte. Wir verweisen auf die ausführlicheBekanutaabe im Anzeigenteil .

Futzballsp»rt. Am SamStag , 1 . November , findet auf dem
Beiertboimer Sportplatz das fällige Ligaspiel zwischen dem
deutschen Meister Fußballklub Freiburg und Beiertheimer Futz»
ballberein statt.

Kaninck >rn -N» ssteüung . In Anbetracht der kolossalen Fleisch- ,
Leder- und Pelzknappheit wird leider der Kaninchenzucht noch
zu wenig Beachtung geschenkt . Der Gau 4 des allgemeinen ba¬
dischen KaninLenzüchterverbandeS veranstaltet zur Propaganda
der guten Sache am SamStag . den 1. und Sonntag , den 2 . N. V.
-m '

städtischen Vichhof eine große Kaninchen- und Produktcn-
AuSitellung . verbunden mit Prämiierung und Verlosung . (Nä¬
heres siehe Ins .) |

_ _ _ gf Hr 1
Briefkasten der Redaktion? ^

E . D ., Du riech. Ob in Ihrem Fall Anspruch auf Döchn-.Innenunterstützung behebt , kann ohne Kenntnis der Veibältn a '
nich : gesagt w'rden . Dir können hier nur ganz allgemeinteilen daß nicht nur weibliche Krankenkasien- Mitglicd

'
er Anspr, »auf WöLnerinnenunterslütznna haben. sondern auch die ve^2 ?

rungsfreien Frauen und Töckter von Krankenkaffenmitglied« ^ '
und auch die Frauen van Minderbemittelten ; desgleichen mindebemittelte uneheliche Mütter , die keiner Kaffe angehören. 8riiu*von Minderbemittelten erkalten die Unterstützung jedochdann, wenn das Gefamtcin 'ommcn der Familie im Ial^ *£ 1
mehr als 2500 M bewögt , Tie '

e Grenze erböht sich beimbandenwin von Kindern um je 250 Jt für ein Kind. Weibl̂jtrankcnkaffenmita ' ieder und verncheriinflSfreie Angehör,ge tm! '
Krankenkaffen Mitgliedern haben ihren Antrag an die Krankt
kaffe zu richten, der sie selbst oder der Mann oder der Vater amgehört. Minderbemittelte , di « keiner Kasie angehörcn und beidenen auch weder Mann noch Vater einer Krankenkaffe angchörthaben den Antrag an die Allgemeine LrtSkrankenlasse der P, .

'
zirkS , in dem sie wohnen , zu richten.

Schusterinsel 70 ; Kehl 170, gest. 2 ; Maxau 320 ; Kann »heim 198, gef . 6 Zentimeter .

Verantwortlich : Für Leitartikel . Deutsche Politik , AuslandAus der Stadl und Letzte Nachrichten Hermann Kodel; für Bwdilche Pol ' iik An - der Part - i . Kommunales . Soziale ? und Fenil,leton Hermann Winter ; -ür den Anzeigenteil Gustav Krüger
sämtlich in Karlsruhe , Lulienstratze 24. ‘

Tcreinsanzeiger.
Karlsruhe . (Mekallarbeiter - Verband .) Bau schroffer l Sams¬

tag, den 1 . November , abends )48 Uhr, Versammlung im
„Gambrinns "

, Erbprinzenltpatze . 789^5
Karlsruhe . (Naturfreunde . ) Die Logisgeber für die Delegier ,tea unserer Gauversammlung werden ersucht, sich morgen

Samstag abend im Lokal einzuffnden . Sonntag den 2.November , abends , gemütliches Beisammensein im Vereins,
lokal. 7588

Karlsruhe . (Ackbeiter - Nadfahrerbund Solidarität .) SamStag ,
1 . November , abends 8 Uhr, in der „GambrinuSballe "
Mitgliederversammlung . Zahlreiche Beteiligung nötig.

7811
HagSfeld . (Sozialdem . Verein .) Nächsten Sonntag , den 2 . No¬

vember . vormittags 9 Ubr. findet im Gasthaus zum Hirsch
eine Mitgliederversammlung statt. Um pünktliche- uni
vollzähliges Erscheinen wird gebeten . 7500 Der Vorst

Durlach . (Sozialdem . Verein . ) SamStag den 1 . November;
abend? 8 Ubr , im „Lamm " Mitgliederversammlung . Voll-
zäbliges Erscheinen ist notwendig . 7S6l

Wolfartsweier . (Sozialdem . Verein . l Die monatliche Mit¬
gliederversammlung findet am SamStag den 1 . November
abends 149 Uhr, in der „Linde " statt. 758t

Weingarten . (Sozialdem . Verein . ) Wir machen unsere Mit.
gffeder auf die am Sonntag den 2. Nov ., mittags 1 Uhl
im „Vad . Hof " stattfindende Versammlung mit Bortraß
aufmerksam .

Bruck , lal. (Sozialdemokratischer Verein .) Morgen SamSta ,
abend 8 Ubr in der „Pfalz " Mitgliederversammlung
Zahlreicher Besuch wird erwartet . 7801

F.-C. Sfldstera 06
Karlsruhe

Sportplatz Müblburg ,
Honseüstrasse .

Sonntag , den 2. November ,
nachmittags 3 Uhr,

i Verbandswettspiel
F.-V. Grünwinkel I

pegen

F. - G. Süüslern I
Südstem II gegen Grfln-

winkel II nachm . l .SOUhr
Süd8tem III gegen Grdm

winket III mittags 1 .’ Uhr
Sfldetern I V gegen Grün¬

winkel IV , vormittags
. 6.30 Uhr. 7007

Nach den Wettspielen
offizielle Beteiligung des
Vereins an dem Stiftungs¬
fest der kameradsohatt -
lichen Vereinigung „ Phö -
nicia “ im Saale de.
|Apollo , Marienstrasse .
« 07 Der Vorstand .

t Volontär »

CetrmäiKlKii ,
lvelcher die bessere Damen
schneideret erlernen will ,
kann soio . teintrelea . 7»»»
vorziistell . 4Valdsir . 7 -» III .

Nur moderne Formen
gute Verarbeitung
grosse Aaswahl

sehr mässige Preise

Husaileri groll
lnsvall oal oilligst
Alaska -
Fuchse !

Keine teure Ladeumiete
nur 7220

Kar! - Frisdrichs!rass3 6
1 Treppe

K. Schorpp
leben Fa. Spiojai & Wels
Nähe Sch ossp 'atz.

Todes .Anzerge. M
i Allen Freunden und Bekaniiten machen wir
j hierdurch die traurige M Ît ^' lu» 1, datz wein B3
I inni ' stgeliebter Maitn , unser lieber Sohn und
i Bruder 7610 m

Herr Mükich SpCCK |
I Maler ■

am 30. Oktober, abends 'ItO Uhr. lm Aller ^von 41 Jabren nach langem , schwerem Le de » »
! zur letzten Ruhe überzezanzen ist. J

In tiefer Trauer : ^
I Aohanna Speck , geb. Behrend B

Christine Speck . Witwe . r
Willi und Theo , Brüder . 8

Die BeerdianngSzeit war b Ŝ Redast 'oiiS- B
schl ch noch nicht bekannt und wird noch §■
besonder- veröffentlicht. ■

Von Beil iSSbesucheii bitte abzuseh 'ii. 8

LmH KvLpkNSr
Karlsruhe l. B. Kailerltra^e 14

cü=h risn czzft r.-?*» r<Ld
Einem oerehilldten Publikum zeige
Ich hiermit ergebenst an . ckah ich
unterm 31 . Oktober d. 3 . den Betrieb
obiger WlrKdialt übernommen habe.

Cmpkskils guts zeitgemäß Kudie
porzöglidie Speifen u. Getränke
Beiles und dunkles • • • • • R e Jne
ßpepmer -Bier «. lg . U. rote, alte u. neue
rrQhflQck . millagellen • flbendellen

HäHCt Ci2W Ti*»?
Um geneigten U prm fllPf !Zulpiudi bittet rivllll « 111vll « 7Jgg

iS iw -m 5IU '
.:

6 llig zu verkaufen. 5787
Ta eziergejchäfl Kchaer,

Zinppurrerjlr . 23.

M gibt Privatmann
o ^ne Perm ttlungS -

s e
'e:: . Anirag . m. 50 Niick-

part. Zrurnöe,glt,Poftlach47

Kamerad eit !
Warum ko mutlos ?

vaffl Euch au '
! Suchet Rat

u . Hi fe durch Drntlchlands
groze Krieaerd -inl -Zei>»iia
. ^ ene Lralt " , St " ttaa >'t
Sendet ioil . Eure Adreffe !

PürA^ni»- Geidiottapis
Ziehung S . Dezember

216 '» Celdrenlme

23000 SS.
Haunterewlnn

10900 nt .
Loso k 1 Mk.

Porto u. Lifte 45 3»
empfiehlt 7573

Lotferieunternehmer

J . Mrmsr
fiklnnnkrlrn 0 . 7,11
trilhorStrass )'i »'? .EIs.
und a le I,osgeschätte
Fr . Decker , K. Guelz

„nissfn^
gegen 7693

Kopfläuse
Nichts anderes nehmen !

Zu haben in a .len Apo¬
theken und Dröper en.

mit 6 - 7% Rente mit und
ohne Weschüften hier und
auswälts die durch Ver -
ka » i so ort bezietzbat sind,
bet kleiner Anzahlung stete
zu verkaufen. 75^ 7

M. Busam ,
8ieae »tich.» Büro Karls¬
ruhe . Herreustraüe :rvi.

Kein Bettnässen mehr .
Iler u. Ge chlecht angebcn

AuSkmiit umioiist.

Iers. Medua la s .wfl!

sia

uisp | ne

At | | t §

Sffemtutpmi qu

krsiuusz
mva

Offeuburgev Anzeigeu.
^ Die Ffenerverffchernnq der MeVände

während der KricgSzeit betreffend .
Unter Bezuzuabme auf d e Bekanntmachung im

amt '. VerkändignnaSblatt Nr . 61 vom 10. 12. 18, Ge etz
über die KriezSversicheraniSfchätzuna — Geh- u. Der»
ordnunzSblatt >9l4 S . 387 — werden de Gebäude»
eigent imer aufmerksain gemacht und darauf HI gewiesen,
datz eine ausreichende Deckung im Schadenfallr nur
oeivährleistet we den kann, ive >n sie die KriegSvrr»
sicheruii -' Sich .äpung beantragt haben.

Ofjenbura . den M). Ol ober 1910 7813
Da « Bürgermeikteromt.

Festietznug der Brenuholzpreise betr .
Die BerkaufSpreffe für Brennbolz bei Be <ng von

den hiesigen Hol -- uud Kohlenban lungen werden dieS -
iei 'S niit Wirkung ab 1 . Oktober 1819 wie folgt
estge etzt :

Buchenholz IHartHolz)
Mk . 47 . — pro 1 Ster ab Lager

Tannenholz (Weichholtl
Mk . 4 8 . — pro 1 Ster ab Lager

Buchenholz , gesäit uns geipa ten
Mk . « - •: <) pro I Ztr . ab Lager

Buchenholz , geiäzt „ ns geipalten
Mk . ti . ttO pro i Ztr . frei vorS Ha «»

Tannenholz » gesägt und gespalten
Mk . bi. - «» pro t Zir . ab Lager

Tannenholz , gesägt nn» gesvalien
Mk . »8.180 pro s Ztr . frei vor » HattS «

O f s e n b u r g , den 29 . Oktoaer 1919.
OrtSkoi leu elle . 7586

FleischversorK » » «! .
I . Die FleischauSaabe für d 'e Zeit vom 3. bi»

16. No . emb . r eriol t morzeii Freitag den Hi . Okt.
ES trifft auf die Wo.chenabschuffte 27. Oklo. er big

2. Nooemaer uns 3. bis 9. Novemoer d. I .
280 Gramm Fleisch mit Knochen und

20 , Leber .v >rit oder « chwartenmaze»
auf eine halbe Karte die Hälcke dieser ^»engea . Beide
Wochenavschnitte sins au de » Men .zer avzulieicrn .

Durch Nach . ie êrung von Echlichtviea , daS tu
früh , reu Wochen idnit aulzuoringen ivar» tonnte die zu» ■
sie enoe Woch nloafmeage tdieje beträgt nur 100 Gr.),
etwas erhöht werden

II . Die Fleifchhöchstpreife werden infolge der
iehöhren Hau epreiie mit Wirlung von heute an bis
auf iveitere» um iu% h .'r .i !igeiegt , sie betragen |üx »in
Pfund mit Kuochenbei.z rae :

Dil wfle . sch . . . . Mk. 2.00
Sialvfleuch . . . . , 2.—

- Haniuielsteisch . . . » 2.70
17 . Die Frist für die Ablieferung der Anmelder

formulare zur Neuauf,tellun .z » er Fletschknuveu -
listen läuft mit F . e .tag . den dt . O lob .w an. Di « For¬
mulare sind au Zilmuer 5 des jlädr. LeüeuSmittel»
a .ulS ab « geb . » .

Off .' » bürg , den 30 Oktober 1919. 7614
Kommu rr alverbaud Offrnbur g- Sta dt . L

| lfrrDf=lIlnrht Wiiburg I
(in Verbindung mit dem Kreis 'arrenmarkt) 7«,» ^

Dienstaa. den 4 . November d.



Nr . 254. Freitag , den 31 . Oktober 1919. « eite SL

ManutMHm . i < gi8lu !m Familien - Krankenkasseli
i t# ? !' ’ßrtPöt bßC litt 'D^Ollflt Vflvei/iVtAmtiivfirAvam nnf 7AMtra ?f SrrTr« «̂ MMna :Die F 'Haber der im Monat

«Rärt > KiG unter Nr.
S3G1 bi » mit Nr . » » 44
ausgestellten Kezw . erneuer¬
ten

'
üssanw'iheine werden

hiermit auk -efordert . ibre
Pfänder bis längstens 1 -5.
Skovbr 18111 pus -nlösen
oder die Scheine bis zu
diesen , Zeitvunkt ernenern
zu lisi "n, widrigenkallr die
Pfänder - ur Bersteigernna
gebracht werden. 7576

Karlsruhe , 29. Okt . 1019.
Stadt . Pfandleibkasse .

IVNIX
| Dienstag und Donnerstag
f \Uehnng auf jem Sport -
* platz im Fasanengarteo .

Heute Abend 6Lö Uhr
Abfahrt der ersten
Mannschaft nach Frei¬

burg .
Samstag , den 1 . Nov. 1919
I. Mannschaft in Freiburg

(Sp . - Vgg .)
IV. n .V. in Ettlingenweier .
Sonntag , den 2. Not, 1919
10V» Dhr Kriegergedenk -

teior,
6V2 Uhr Zusammensein iw

Liederhal ’esaal,
Mittwoch , der 5 . Nov. 1919

Vorstandsitzung .
KflnHig ieden Freitag
Spielerversammlung

» it Regel vo trügen nnd
Kritik .

' 7605

Voranzeige !
9. November 1019 : Frei¬

burger Fusshallkluh .
16 . November 1919 : KFV.

Fmskali-
ferelB
Beiept-

lisün eJ.
Samstag , 1 . Nov. 1919
(Allerheiligen ) aut unserem- Platze

L5ei » s »ite !

F. 0. Freiuro I
gegen 7584

vorher Rüpnurr III gegenBeiertheim III .
Beginn i ,s2 und 3 Uhr.
Eintritt : Sitz 2 51k. . 1 . Platz
1 .60 Mk. , 2. Platz 1 Mk.
und Schiller die Hälfte .

Jmnk»!

Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit .
Gegründet 1800 . Unter staatl . An sicht.
Geschäftsstelle : Osfendstrasso 6 . 8 . Stock.
Fernruf 4159 . Filialen : Fernrul 4159 .

lVestatndt : Kriegstrasse 1691 .
Slittelst -’ dt s Marknm ' enstr . 26 IL
SUdstadt : Lnisenstrasse 0 > III .
Oststadt : Rudolfstrasse 26111. ns»

Aufnahmeformulare, Satzungen , sowie iede
Auskunft durch GeschäftgteHe u. Filialen.

Akaiemisclia Vol 'ts -Uitteniclilsk'jrse
an der Techn . Hochschule .

Kursfolge:
Monlaq : Periinen . Physik . — Olenslan : Deutsche
Literatur mit Leseabend , ^ ' echanNc . — Donnerstag :
Algebra I . Deutsch. — Freilag : Geschäftebetriebs -

und Geschäftswirtschafts ’ehre , Algebra II.
Ort : Techn . Hochschule f * n!» gebiiude) £3

Englerstrasse Zimmer 29 und 37. 2
Auskunft und Anmeldungen an den betreffenden
Kursabenden. Emsehreibegebfihr pro Kura 2 Mark.

Ausstellung
der Späfh ’schen

Sonntags :
11 Uhr mittags bis abends 7 Uhr.

Werktags : 7595
4 Uhr nachmittags bis abends 7 Uhr .
Dienstags und Freitags geschlossen .

Eintritt : Erwachsene 1 Mk ., Kinder unter
15 Jahren 50 Plg.

Kunsfrosrk ersten Ranges.
| Etttisgerstr. 43, neben dem Gastes z. Albtal .

HEB

Za Haufen gesackt
Eine gebrauchte

SsM - Itaiiine .
Offerten an die Eiped . ds . Blattes unter Nr . 7573 .

| Zigarrenbaus Friedrich Topper |
£} Hauptgeschäft : <g

Kriegstraße 3a , Ecke Rlippurrerstr. 8
^ Fernsprecher 5286 . 7538 ^

| Ruppurrerstraße 10. | |

L. Mirisinger :
Vorkstraste 3.

Telepho n » 7 0V.
! 8f >»H

f . -k . franlronia
Karlsruhe t. ü . irys.
Samstag , 1 . Nov. 1919 ,abends 8 Uhr

Splsieiwsammlüng
im „ Waldhorn 1*.

Zahlreiches Erscheinen
erwQnscht

Sonntag , 2. Nov. 1919
VerhandsspieiB

L, II . u 111. Mannechaft in
GrCtzingen .

Beginn :'A3 , 1, bzw. V» 12 Uhr.
Voranzeige .

Samstag , 8. Nov. 1919
Monatsversammiung
7582 Der Vorstand .

Hude« Ocröifnfl
t>z 'elen Händler ».Hausierer
durch Mitnahme eines leicht
derläuflichen Artikels. '**•

Jida . bei Aoh . Droxler ,
Handlung Untergrombach
Maden). Rückporto erbeten, j

Blau , grün, braun, hell

200.- Iflftfnp 258.'
225.- UftUSut 358,

nur reine Wolle

Marienstr. 18 Telef . 3950
7472

6*mü
" ’

für sofort und später
gesucht.

Es kommen nur nachweisbar erNe
Kräfte, die mindestens 180 Silben
stenoarapl' ieren und wirklich flott
Maschinenschreiben für die Posten in
Frage. 7i8g
StätltlsciKS Arbeitsamt.

Weibliche Abteilung .
Zähringerstratze 100, Zimmer 11 .

Kraftstromsperre Irlr .
Kohlen - und Wassermangel ,winaen das städtische !

ffleklri itätSwerk vorüberce end zur vollständigen
i- till cunr aller an das städt . Elrkiriz' tätSirer ' au«
gefch ^oskenen Kraftbetriebe mit so

' ortiner Wirkung.
auSaenommen di« le5« nSivich: igen Großbetriebe, die
durch das GaS- , Taster - und fflektri,itätS-Amt, Be»
triebsabteiluog für fflek ri, !tät . nnmHtet'iar verständigt
werden. Ferner sind ouS ' euommm Kleinbetrieb: deS
NabrnngSmittelgewerbes, Bäckereien, Metzgereien und
ähnlicke .

Der Tlrastenbahnbetrieb wird aufs äußerste ein.
oeschränkt , unter Umstä den bis zur vollständigen
St ' lleauug : nähere Bekanntmachung hierüber erläßt
das Bahnamt in den Zagesbkättern

Diese Notlaoe wach a >' ch he , der el ktrischen Be¬
leuchtung äusterste Sparsamkeit ?ur Pflicht. Nötigenfalls
wird zu schärfster Rationierung geschritten werden.

Karlsruhe , den 30. Okto *-er 1918. 7608
Der Stad rat .

D >e Krie-Snnterstütz,ingen für die 1 . Kälft« des
Monats Rov. 1919 werden nach Mahaabe der Nnw.
mern der IstiterstützungSauSweife in folgender Weife
anSbeiahlt :
Montag , 3 . Nov . 1919 die Nummern 1 bis mit 7000
D 'enStaa, 4. „ 1919 , 7001 „ . 13000
Mittwoch, 5 . » 1919 , . 13001 . Schluss.

Die KluSegds^ ^ wird den GefchästSräumen
des Krie' SunterstütziinqSamts flirtet 4*>/ 11, 3 . Tto ^»
Zimmer Nr . 1 u . iov . 'ls von vorm . 8V, bis 12 ' /,
Uhr mittags vorgenommen.

Nack » einer Anordnung deS Neick>SmtniKeri »mS
dürfen kLumilkennntcrstiiNnnaen nur nocki baren
weiter beeastlt werden » wenn die Militärbehörden
dShnnnosznfckistste für die Familien von Heeres -
angehörigen nicht gewähren .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1919. 7598
DaS Nstu- ermeifferamt .

Die Reinigung der Obstbäume
von Misteln tzrtr .

Die Besitzer von Obstbäumen haben ihre von Mi¬
steln ergriffen -'n Bäume im Laufe deS Monats No¬
vember ds. IS . zu reinigen . Die Neiniaung geschieht,
wenn die Mistel an der Spitze eines Astes sitzt , durch
7^easchne:den der Astspitze , wenn ste dageaen am oberen
Teil eines Astes fitzt, dadurch , daß die Mistel mittelst
eines scharfen Messers tief ausgeschnitten und die
Schnittfläche sodann mit Steinkohlenteer bestrichen
wird.

In den eriten Daaen des Monats Dezember wer¬
den wir Nachschau hakten lassen , ob diese Anordnung
ft- lcM ist. Wo dies nicht geschehen ist , werden wir die
Neini "„ng ans Kosten W Säumi -wn vornehmen lassen .
Auf -erdem haben die Säumiaen Bestraümq auf 0!r»nd
de§ 8 145,1 B .StG .D . und § 58 F .P .O. mit b'ekd-
strafe bis zu 20 Jf zu gewärtigen. 7575

Karlsruhe , den 25, Oktober 1919.
DaS Bürgermeisteramt.

Die Bekeuchtunas - und Heiznngsverhäktnisse zwin-
aen uns , den Leselaal der Bad. Gewerbebücherei,
Karl Friedrichstratze 17, mit Freitag , den 81 . Oktober
ds. A ^ ., bis a»s weiw ^. z ^ as Nosl -fb ,
geschärt wirb fortgeführt. Bis auf weiteres sewei ' ?
von Montaa bis SamStag BücherauSgabe von 11 bis
2 Uhr in Fimw-r Nr . 2, Eingang durch den Lcse' iak .
Führung durch Plakate. 7585

Bad. LanbeSgewerbeamt.

fsredinenStM.
Die Lieferung dea im 9!abre 19^0 erforderstchen

srgtchinendrahts — 7000 Kilogramm — wird nach
Matzaabe der Verordnung vom 3. Januar 1907 (Gef.-
u. V .-B'att ITT ) örientlich beraeben. Bedingungen
und Bedarrslitte können von unserer Kanzlei gegen
Einsendung den 35 Pfg . bezogen werden.

Angebote nach 100 Ka . sind vcrs 't' tossen mit der Auf¬
schrift „Faschinendrabtlicferuna" unter Beilage eines
Musters oder mit Angabe der Bezugsquelle bis läng¬
stens bis zu der am
Montag , den 17. November 1919, vormittags 16 Uhr ,
stattfindenden EröffnnngSverkandlung bei^unS ein-ni
reichen . Zuschlagsfrist zwei Wochen. 7579

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1919.
Oberbirektion deS Vaster - und Straßenbaues .

StSdtiscbe Sparkasse Karlsruhe.
Wir werden am 3. November I. Fs . in dem Hause

Kaiscrastee Nr . 87 eine Zweigstelle mit der Vezcichnnng
„ Zweigstelle West" eröffnen. Es können daselbst Ein¬
lagen auf Svar ' onto und auf Gira - und Kchech' ento
in jede: Höbe geleistet werden. Auch Rückzablunaen
auf Sparautbaben werden bis zum Betrag von 1000
Mark außoeführt. Teilnehmer am Giro- und Scheck¬
verkehr können Beträge auf Grund einer Quittung
glcichialls bis zum Betrag von 1000 Jl in bar erheben,wenn sie mindestens ein Tag vorher ihve Unterschriften
bei der Zmxp ste.r^ fitelfu , Zweck besonders nieder-
legeiu SckeckS und Ueberwei ' ungSfcheine können bei
der Zweigstelle eingereicht werden. Barschecks werden
jedoch erst nach erfolgter Prüfung durch die L âuptsielle
vollzogen . Die Zweigstelle ist werktäglich von 8—1 Ubr
geöffnet. 7530

K a r iS r u h e , den 29. OktoSer 1919.
_ Städtisches Sparkastenamt .

Zu kauten
?!

Grössere Quantums
I « 8

mis . 1
satiniert und für Schreibmaschinen. Offerten unter
Chiffre Nr. 7377 an die Kxped ' tion dieses Bla tes.

Altmetalle,
Fliicherr , Lrimpe», Pa¬
pier . Pücher , Fässer ,
Möbel . Keller - « . Lvei -
cherkram , kauft fortwäh¬
rend zu hohen Preisen.
K. KreiS , Augartenftr. 87,

^ Hinterbau » ü. St . ««„

Tüchtige

Schreiner
bei hohem Sohn für dauernd

8F gesucht. -VS

MbeWriS LsmM.
Bruchsal (Baden ), --n.

hebensmittBl
T7!rrfTiTiTiiimiLi . .. i .in,hijii!mimmmiiiiMii linjiiiiiinnmi»riUs.

— soweit Vorrat —

Feinste tTollHnder
Fetthertngs

Pollmens
KroneiisxrtHiien
1-ralsrbe »l Asche

rnarin 'ert
T achsherinir «

geräuchert
Lnchsmekrelen .

geräuchert
Sardellen
OeLnrdhien in ver¬

schied . Preislagen
Ifakrelen in Tomaten
Petthertnee in fernst .
(JerSnrherte Uerlnje

in Tomaten
Salzgurken
Pssl "irnrken
tnrbevts
Delikatess -Gabel«

dls -en
Senk in Gläsern
Tomalenaenf
Perlzwleheln
DeHkatessIeberwnrst

(Kanin'

Sardellenleberwnnt
Kanin

Sardellenpaste
Haterflocken
Rei*
Rohnen
Erbsen , gelb n. grOa
Paniermehl
Reismehl in Dosen
Gegackerte koaden *

« lerte Milch
Korinthen
Kaffee, gebrannt
Kakao, gar . rein
la schwarzer Tee
Dr. Oetkers Back«
palrer

Vanillezucker
Bananenmehl
Stimmet , ganz n. gern .
Pfeffer , ganz u. gern.
Geniiise-Konscrren
Paddlngpalrer
Waffelkeks
Honigkuchen
Mürbes Gebäck

7615

Allgäuer Käse

Spirituosen u . Liköre
Scharlachberg Kognak

Wöchentlich elnfreffend

Fluß » und Seefische
' v ü Hermann

Ceb«n$ jniltd • Uerfeiluna
in der

MHe mm z . dis s. MM « 1919.
I . X. Teigwaren , 100 Gr . zum Preise von 14 4 oder

1,32 Jl für 1 Kg., gegen die Marke A
Nr . 124. . t ,2. Gräbener Suppen , 250 Gr. zu den aufged -ruck-

^ en Kleinverkaufspreisen gegen die Marke
D Nr . 124.

3. ReiSsuvpen, 250 Gr . zum Preise von 1,28 A
gegen die Marke C Nr. 124.

4. KartoffelstSrkemrhl, 100 Gr . zum Preise von
16 4 gegen die Marke D Rr . 124.

5. Süßstoff . » ' -Packung, 1 Brief zum Preise vo>,
50 4 gegen die Marke E Nr. 12A

6. Puddingpulver , 1 Paket zum Preise von öv 4 \
gegen die Marke F Nr . 124.

7. Bohnen. Auslandsware . 150 Gr . zum Preise
von 84 4 gegen die Sondermarke A
Nr . 124.

8. Zwieback, AuSlandswarr . 1 Paket gegen die
Haushaltmarke A Nr . 71 : 2 Pakete gegen
die HauShaltmarkr B Nr. 7L Preis
8L0 Jl für 1 Paket. I

9. Kokosfett, in den Metzgerei - und Durftlerei -
gefchäften am Mittwoch , den 5. November
ISIS. Kopfmenge 125 Gr . zum Preise vop
2,65 Ji gegen die Sondermarke B Nr . 124.

10. Zucker . Die diese Woche fällige Zuckermeng ^
kann erst in der Woche vom 10. biv 16.
November 1919 auSgegeben werden. j

11 . Fett , Kopfmenge 150 Gr . und zwar 100 Br .
Margarine und 50 Gr . Butter gegen dtp
Fettmarken C und D Nr. 124 mit An¬
hang , in den Kettverkaufsstellen: 1
Nr . 1—60, Dienstag , den 4. November «

bis Donnerstag , den 6. November ; i
Nr . 51—100, Donnerstag , den 8. Nov^

bis SamStag, den 8. November ; |
Nr . 101 —200, SamStag, den 8. November ,

bis Dienstag , den 11. November 1919.
In den Geschäften Nr . 3—60, Rr . 91 —108
und Nr . 141 —200 wird Landbutter» in
den übrigen Geschäften Tafelbutter ver¬
abreicht. — Verkaufspreis für Tafelbutter
beträgt 6.60 M , für Landbutter 6,30 JC
und für Margarine 5 Jl für daö Pfund ?

12. Fleisch , 1t. besonderer Bekanntmachung.
13. Kartoffeln » 5 Pfund zum Preise von 13 4 pro

Pfund » gegen die Kartoffelmarke C Nr.
124 mit Anhang. j

14. Kinkernährmittel , 1 Paket gegen die Zusatz.
marke für Kindernährmittel A Nr. 124,

15. Maniok«, markenfrei.
16. Tapioka, markenfrei.
17 . Getr . Kastanien, markenfrei.

11 . Tie Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag,den 4. November 1919.
III . Frist für Bbrechanug «ah Ablieferung her Mar »

ken : für Fett jeweils 2 Tage nach Ablauf der
Verkaufszeii . für alle übrigen Waren Mittwoche
den 12. November 1919.

IV . Kür die Woche vom 10. Nodembvr biS 18. Novell»«der 1919 find zur Verteilung vorgesehen ;
Teigwaren 100 Gr .
Gräbener Suppen LbOGr.
Reissuppen 250 Gr .
Haferflocken 100 Gr .
Zucker 300 Gr .

Speiseöl
Kaffee -Ersatz .Manioia markenfroi, !
Tapioka marfenfrei
Getr .Kastanien markenfr.

J 'i

Karlsruhe , den 90. Oktober 1919. 7592
NahrungSmittelstmt der Stadt Karlsruhe .
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Sojinüi. Jhrlri fiarlsni !)f
Bezirk Mühlburg .

tim bamStaq , den 1 . November 1919 ,
AtzendS 7 Uhr, fiiibet in der Wirlichaft zur » Stadt
Karlsruhe ' . Nheinstcabe , eine ösfentltche

JJolto 'lIctfMiiiliini)
patt . Tagesordnung !

I Die Resolution mib das neue DenWand .
81 ebnet : Redakteur Georg Lchüvillu»
Mitglied der Deutsche» National « Beijaiuiniung .

2. Freie Aussprache .
Zu zahlreichem Besuche ladet «ln 7822 !

Die Bezirksleitung .

Delllschcr HglzarSeilkr-DeräM
Zahlstelle Karlsruhe .

— Büro : Hebeistr. Rr . 11 . IL Feruruf 1386. —

Montan , den 3. Novembrr » abend- 7 Uhr» ,1flnb -t in der Brauerei Lchrrmpp » Saal 111 ( Colosseum ),
Waidstratze 8tr. 16/ 18, eine

MitglieUrrGerrammlung
statt. Tagesordnung :

1. Bekanntgabe der Abrechnung vom 3. Quartal.
2. Bericht von der Städlekon erenz in Berlin.
6 . Bortrag über : . Wirtschaftliche Strritfragca . *

4. CrgänzungSmahl in die Ortsverwaltung.
Wir erinben um zablre chen Besuch und bitten

« isere Mitglieder, die Berufskollegen auf die Ber»
jüMUilung aufuierlsam zu machen . 7874

Die Ortsoerwaltung.
^ 0iuum -l !ere !n Hir Durlaci)

und Umgegend
eingeil. Genossensch. m. bercvr. BsUpflicfit . !

Einladung zur ordentlichen

Sesersl-Bech««lmg
am Sonntag » den K. November 1919 , nach»
« MagS LV, Uhr» im groien Saale der «Blum «"

in Durlach.
Tagesordnung :

Bericht de? Vorstandes und des AufsichtSrat » über' das 18. Geschäftsjahr 1916/tS und Entlastung des
LorstandeS.

I . Genehmigung der Bilanz und Brschlubfassung über
d e Berleilung der Ersparnisse,
verlesen des NevisioaSberichteS .
Beschlußfassung über die Anstellung eine- 2. Vor¬
standsmitgliedes .
Crgänzun » wählen zum AufsichtSrat .
Be ' chlußfassung über Abänderung d«S § 10 Ziffer 1
d»S Statuier.

Der Aufsichtsrat.
I . A. : Chr . Dahn, Vorsitzender .

NB. Als Legitimation 311111 Besuche der General » j
tzrrkau mlung ist die grün « LegiiiiuatlouSkurie am
Saaleingang votzuzeigen. 7109 I

Glotze MBdP' ««dl
Prod«tzte«-A«sW«g

am Tamstag , 1. und Tonntag , rr. November
in den Räumen des stadt.
Vieichofrs, Durlacher
üillee, Haltestelle der riektr.
Straßenbahn. — Brran-

-. firtl *1 H.tn IV

Prämiierung und Uerioiung.
3«r PrSmilcrung ca. 400 Nummern Kaninchen
■ii — Md Produkten . ------- ----- -------

eröffnung Samstag , 1. Zlovemver, Marxens 8 MSr.
Schluß Sountag , r . ^lavemker, « Sruds 7 Ahr .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein. 7598

Die Auöftcllungsleitung .

Daniels Konfektionshaus
iiuitiimimiiiuiimiiitimiiiiiiiiiiiimiiiniiitmiimiiiiiiiumiuiiiiiiiiinmiiiiiiHimiimmiimmiimiiiiiiiiin

Jackenkleider , flotte Formen . Mk. 78.— an
Herbst• und WinterPaletots in guten Stoffen Mk . 55 .— an
Regenmäntel Mk . 95.— an Kostilmröcke Mk . 25 . — an
Sportjacken Mk . 75.— an Sportblnsen Mk. 25.— an

Seiden -, Tüll -, Chiffon-, Voile- und Woll-Blusen
Seidenmäntel , Seidenkleider

Kinderkleider und Kindermäntel in allen Größen
Pelze "VMi Plüschgarnituren zu billigsten Preisen.

Retne Ladensbesen . »T»T Reelle Bedienung .
mmammBmamBmmmmmmmmmmmawmmmamm

’ofka'
elrngwirniT « i

Turn-Sehufie
braun Segeltuch

mit achwarzen Outmoiaohlen

Paar 32 . 50

Die Geschäftsräume
der Unterzeichneten Baaken
und Bankiers bleiben am

Samstag , den 1 . noesm &er 1919
Allei heiligen

geschlossen !

Badische Bank .
Veit L Homburger.
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Karlsruhe.
Rheinische Creditbank

Filiale Karlsruhe.
Straus & Co.
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft

Filiale Karlsruhe.
Vereinsbank Karlsruhe , e. G . m . b . H .

grau Segeltuch
mit Lederaoüiea

17 - 19.- 21 .-

grau Segeltuch
mit Uaulsol » ea

Paar 9 . 29

Sporfliaus Frsumllie !i
Karlsruhe . 7837

SadisB’.ies Sandasiheater.
Freitag , den 31. Oktober 1919. 700ä

Der Ring des Nibelungen .
Vorabend.

Das Eheingoli
In einem Auizug von Richard Wagner .

Anfang 7 Uhr . /Bk . 7 .59 . Ende ' /« IO Uhr .

Karlsruhe- Eintrachtsaal.
Sonntag , den 2. Nov . , 7V* Uhr,

Grassäf Aufklärungs - n . Eipeilmenlal-Yoflrag ,
M
AX

Friedrichshof
Sonntag , den 2. November , abends 7*8 Uhr

i • t • « m i

von der Kapelle des Bad . R.- Sch .- R . Nr. 27
Dirigent : Oberumsikmeister Bernhagen ,

inniiiinminimtiiiiimiiiiiimimiiiimiiimimiiiiiimmiinmiiiiimiiiiiiimiiiiiiimimiiitinimiminmiiiui
Die Konzert « finden statt in den nnteien Lokalitäten des Friedricliahofes
jeden Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Sonntag . Die Gaitenkonzerte
de . Friedrichshofes , die so schnell beliebt wurden , finden damit ihre
Fortsetzung . In der Mitte des ä aal es wird ein Podium erstellt werden ,
aut dem die Kapelle spielt , so dass auch von der entferntesten Stelle des

Lokales dieselbe zu hören ist . 7572

Beiertiieimer Fassöalivarein Kittser
E. V.

Sportplatz am Weiherwald
Allerheiligen

Samstag , 1 . November , nachm . 3 Uhr

FELMY
( Ueh er all ansverkanfle Hünser
and beispielloser Erfolg ! )

Snsrgestlon in h5ch <ter Vollendung . —
Ite «chwörut :g Verstorbener . — Erscheinen
Ton Geisterhänden . - Eaklerwiiuder —
Verwandlung ton Mon -ichei in Tiere . —
Rufende Geister . — Aufklärung über
S |»iritIstf *n *c1nTiudel and dis sogen . Ge «
dankzntesen . — Der (liegende Tisch. —
Die Ueistertafel . — ( »elsterpIiologi » ylile —

(mit Orlgiual - Demonstrutiouen ).
Die magische Ktalt Felmys ist er¬

staunlich . Er zeigte bei hellerleucnteter
Bühne Experimente , die bis jetzt ein Ge¬
heimnis der Inder waren und die geradezu
überwältigend wirkten .

Felmys Kenntnissen ist es zu danken ,
dass in Zürich rin spiritistisches Schvtiuriler -
konsortiuni entlarvt wurde . 7609

Karten k \ >k 4 .40 , U.30 . 2. -?0 und 1 10 hei
Kurl Neuleldt , Waldstraße 39 , und an

der Abendkasse . Kasseuüfl '
uuug 7 Uhr .

Konservatorium fürMusih
Hontad, den 3 . November , abends 77. Uhr

Lieder -Abendmit und ohne Geschäfte
loivie L egenschasten aller
Art zu verlausen durch das

LiegenschaflSbiiro
M. Bafßm ,

üariSruhs . ^ errenstr . 88.
Teievbon 8530.

misaisethlUesler
Am FiQget : Dr . Herrn . Melnh . Poppen .

Liedervon Franz5chubert , Herrn. Weint».Poppen , Otiomar Schonk und Dvorak.
Der Blüthner - Flügel ist aus dem Lager des

Herrn L. Schweisgut hier . 7304Für meine Leihansiait
suche ich

Eintrittskarten zu Mk . 4. 40, 3 30 , 2.80 (einscld
Steuer ) in der Ho musikalienhandi . Fr . Dozrt

Kaiserstrasse 189 und sn der Abendkasse .T ra fairen
und erbitte Aiigeiute.

luönttf ) LchWciSgut
KarlSriiiie 7112

Er priii 'enstrage 4.

F . V. Beiertheim I asen grossere Se - | 9i | M tägl .
träge , verleihen j Bist/w Irl » Erwerb odei

v erdtens '
Eintritt : Sitzplatz 8 Mk . 1 . Pi . 1 .80 Mk^ 2. Pi. 1 Mk.

Schüler die HLitte . 7583
f schnell n knUn j Nebenerwe ; b . l ’ro .̂ p.gra is

H. Blaute L Co , äwinttj 2i I f . kajaiotsit , Itflu . Lsipzi, III .
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